
Proletarier aller Länder, vereinigt enchi

Auch das letzte Korn muß 
unter Dach und Fach kommen!

Garantie des Friedens
Der Krieg darf nicht wiederkehren

Reifeprüfung auf dem Feld
Im Wflhelm-Pieck-Spwchos ver

steht man es. hohe Ernteträge 
zu erzielen. Sogar in den größten 
Trockenjahren wird hjer bedeutend 
mehr Korn eingebracht als bei 
den Nachbarn, in vier Jahren des 
Planjahrfünfls hat das Kollektiv 
dreimal je eine Million und mehr 
Pud Getreide an den Staat gelie
fert und nun auch das Fünijaqr- 
programm erfüllt. Das alles hat 
seine guten Gründe. Der Sow
chos hat als erster im Gebiet die 
Mineraldünger auf der ganzen 
Aussaatflache breit angewandt, die 
Ipatowo-Methode in allen vier Ab
teilungen eingeführt und das Ge
treide tm l^ombitrailcrverfahren 
transportiert.

Die diesjährige Ernte ist beson
ders reich: Jeder Hektar ergibt 
durchschnittlich 20 Dezitonnen

Meister der
In der Liste der Mechanisatoren 

des Kolchos ..Put к Kommunismu". 
die tür das vierte Jahr des Plan
jahrfünfts erhöhte Verpflichtungen 
übernommen hatten, stand der Na
me des Kombinefahrers Viktor 
Junemann an’ erster Stelle. Und 
zwar deshalb, weil er sich unter 
allen Kolchosmechanisatoren die 
größte Aufgabe gestellt hat — 240 
Tonnen Rohbaumwolle einzubrin
gen.

• Viktor ist mit seinen 25 Jahren 
als Meister der Baumwollernte be
kannt. und seine Verpflichtungen 
sind stets wohlbegründet.

Es ist jedesmal ein feierlicher 
Moment, wenn die Kombines lang
sam in d:e Baumwollreihen einfah
ren- und die ersten weißen Flocken 
in den großen Bunker‘des Ernte
aggregats niederfallen.

Der Brigadier J. Hergert gibt

KUSTANAI Eine Spitzenlei
stung erzielten im Ernte-End
spurt dis Mitglieder.-der Arbeits
gruppe des Helden der Sozialisti
schen Arbeit Alexander Kasatscho- 
nok aus dem MailinrSoxvcho- Sie 
haben mit «echs Mähdreschern 
72*00 Dezitonnen■ Getreide gedro
schen Die Be-raibeitei mit ihren 
Gehilfen enlluoeo die Getreide
bunker. ohne den Mähdrescher zu 
stoppen.

ZELINOGRAD Die Fahrer W. 
Sibirow und A Sagumennv aus 
dem Zelinograder Autokombinat 
haben ihre Verpflichtungen in der 
Getreidebeförderung eingelöst. Jeder 
von ihnen har 3 000 Tonnen Korn 
an die Abnahmestellen transportiert. 
Beide arbeiten bereits für das Kon
to des letzten P'aniahrs Mehr als 
100 Fahrer der Zelinograder Ver
waltung für Frachtx’erkehr haben 
ihre hoben sozialistischen Verpflich
tungen erfüllt.

KOKTSCHETAW. Eine Höchst 
leist'jng bei der Schwadaufnahme 
erzielten gestern die Arbeitsgrup
pen .1. Kadrilin und W Rutkow
ski aus den- Sowchos „50 Jahre 
Komsomol'. Rayon Ksyltu. Sie ha
ben je 2 350 Deziionncn Getreide 
gedroschen. Das ist eine Spitzen
leistung des Tages untqr allen Ern
tegruppen des Gebiets.

ARh-HTK. Die Aiheitsgruppe D. 
Nabiullin aus dem Sowchos „Sa- 
pa-inv“ liegt bei der Schwadauf- 
nanme von den ersten Erntetagen 
an in Führung. Mil vier Mälidre- 
scö.-ri hat ’ie 35 000 Dezitonnen 
'.etieide gedroschen. Bei seiner Be- 
förde-urg erzielte der Fahrer 
N. Kirejew aus den .lessi'er Kraft
verkehrsbetrieb Rekordleistungen. 
Mit «einem Lastzug beförderte er 
an einem Tag 5N) Tonnen Getreide 
von der Tenne z un Speicher. Das 
sind nahezu drei Solls.

PETROPAWLÜWSK Die Mecha
nisatoren der Arbeitsgruppe S. 
Shanmurham'ntow aus de- Spe
zialisierten Rayon-Wirtschpftsvèr- 
cinigung Lenir.sk* überbieten Ihr 
Soll heim D'usch auf das l.5fa- 
ehe Seil Ernleb-ginn haben sie 
34 000 Dezitonnen Korn geliefert 

Getreide, An solch ein Druscher
gebnis können sielt nicht einmal die 
Alteingesessenen erinnern, von de
nen viele unmittelbar Jin der Ern
te beteiligt sind.

Zu den Arbeitsveteranen gehört 
hier Georg Bernhardt. Er hat dem 
Ackerbau über vierzig Jahre seines 
Lebens gewidmet, in diesem Jahr 
wirkt er als Maschinist auf der 
Zenlraltennc. Dank seinen. Bemü
hungen funktionieren die Mechanis
men rund um die Uhr.

Simon Tierbach hat auf Bitte 
des Sekretärs des Parteikomitecs 
Viktor Steinnje'.z die Patenschaft 
über eine Gruppe junger Kombine
führer übernommen. Selbst Trak
torist und Mähdrescherfahrer, ein 
geschickter Schlosser und Schmied, 
gibt er picht nur Ratschläge, wie 
die Schwaden besser aufzunehmen

Baumwollernte
das Kommando, und eine neue Vier- 
reihen-Kombinc, an deren Lenkrad 
Viktor Junemann sitzt, rückt der 
Baumwolle zu Leibe. Nicht von 
ungefähr bekam er das Recht, als 
erster zu beginnen. Es ist ein un
geschriebenes Gesetz: Wer im 
Vorjahr mehr geleistet hat. beginnt 
heute als erster mit der neuen 

. Ernte. I
Jedes Jahr freut sich Ida June- 

mann über die Erfolge ihres Soh
nes. Sie arbeitet mit ihm in glei
cher Brigade. Die Mutter jätet das 
Unkraut auf den Plantagen und 
der Sohn erntet die von ihr ge
pflegte Baumwolle.

Viktor will auch in diesem Jahr 
niemand, i den ersten Platz abtre
ten.

T. ISSAJEW'
Gebiet Tschinikent \

Im Kombinat für Getreideerzeugnisse
Kalte fierbstregen gehen auf die 

Kustanaier Steppen nieder. Aber 
auch bei Unwetter setzt der Ge
treidestrom- an die Erfassungsstel
len nicht aüs. Rund um die Uhr 
fahren KarnAS-Maschinen und 
Lastzüge Korp zum Kustanaier 
Kombinat fün Getreideerzeugnisse. 
Doch obwohl asphaltierte Straßen 
aus vier Richtungen zu den Spei
chern führen, gibt e« am Tor kei
ne Reihe.

„Wir nehmen täglich mehr al« 
5 000 Tonnen Getreide ab", sagt 
Kombinatsdirektor M S. Dawider! 
ko. „und soll es noch .so feucht 
sein.“

Der Fahrer Wassili Kotschkin 
aus der Autokolonne Nr 2579 steu
ert seinen KamAS mit Anhänger 
ans Laboratorium, Er hat soeben 23 
Tonnen feuchten Welzens aus dem 
DimitrofT-Scwchos gebracht.

„Das -Korn darf nicht warm wer
den" äußert der Fahrer seine Be
sorgnis.

„Beruhigen Sic sich“, sagt die 
Laborantin Kapitolina Petuchowa. 
„Alle Getreidedarren funktionieren 
störungsfrei. Täglich können wir 
bi« 4 000 Tonnen Getreide trock
nen.“

Inzwischen hat der Fahrer die 
Beförderungsscheine unterzeichnen 
lassen. Die stählernen Arme der

Städter machen mit
In den Sowchosen und Kolcho

sen des Rayons Enbekschikasach- 
ski dauert die Gemüseerntc fort. 

TJm sie schneller abzuschlicßen. 
kamen ihnen die Werktätigen der 
Stadt Issyk zu Hilfe. Dabei star
teten die Einwohner des neuen 
Stadtviertels eine wertvolle Initia
tive Sic verpflichteten sich, nicht 
weniger als 1 Tonne Gemüse je 
Familie abzuernten, und riefen alle 
arbeitsfreien Einwohner auf, ihrem 
Beispiel zu folgen, Diesem Auf
ruf schlossen sich auch viele Haus
frauen und Rentner an. Heute sind 
mit der Gemüsebergung täglich 

sind, sondern hilft auch den jun
gen Kombinefahrern' technische 
Defekte beseitigen Vor etwa fünf 
Jahren zeigte er noch selbst hohe 
Klasse als Kombinefahrer. jetzt 
verhilft er seinen Nachfolgern zu 
hohen Leistungen.

Einer der ältesten Mechanisa
toren des Sowchos — der Kommu
nist Jakob Schwarzkopf — trägt 
den Titel ..Meisterhände". Ober sol
che wie ihn. sagt man: „Sie kört; 
non nicht nur ein Pferd. son
dern auch einen Floh beschlagen”. 
Er wurde beauftragt, einen Halm- 
scheiller nach dem Entwurf der 
örtlichen Neuerer herzustellen. So 
half er das gelagerte Getreide oh
ne Verluste einbringen.

Das Vorbild der Veteranen wirkt 
günstig auf die Jugend. In der 
Abteilung Nr. 2 vertraute inan die

Probeentnehmer greifen Getreide 
für die Analyse heraus. Und schon 
sitzt der Fahrer wieder am Lenk
rad und steuert zur Wiegeanlage. 
Eine Waage ist soeben frei 
geworden. Minuten später befördert 
eine leistungsstarke Selbstentlade
vorrichtung das Korn in den Auf
nahmetank.

Breite Förderbänder bringen das 
feuchte Korn in die Ladebunker 
der Grubendarre. Hier waltet die 
Meisterin Tamara Charitoschina. 
Sie „befehligt" drei Aggregate. 
Heiße Luftströme streben nach 
oben. Ihnen kommt das Korn ent
gegen. Solange cs aus der Höhe 
eines neungeschossigen Hauses 
fällt, verdunstet unter Einwirkung 
der heißen Luft die überflüssige 
Feuchtigkeit. Reiche Erfahrungen 
und Fachkennlnisse tragen dazu 
bei.-daß Tamara Charitoschina das 
Schichtsoll um 40—50 Tonnen über
bietet.

Das Kombinat nimmt von 50 
landwirtschaftlichen Betrieben Wei
zen ab. Es kam noch nie vor, daß 
das. Korn verdorben wäre. Seit Ern
tebeginn wurden im Speicher des 
Kombinats 100 000 Tonnen feuch
tes Getreide auf die normale Kon
dition gebracht. Das Kollektiv des 
Betriebs sorgt auch für die künf
tige Ernte. Die Trockenkapazitäten

250 -300 Einwohner der Stadt be
schäftigt.

Der Stadtsowjet der Voiksdepu- 
tierten von Issyk organisierte vier 
Sammelpunkte, von denen jedem 
ein Stab vorsteht. Von den Sam
melpunkten werden die Arbeiter 
mit Bussen zu und von den Ge
müsefeldern befördert.

Führeno im sozialistischen Wett
bewerb ist der Sammelpunkt Nr. 3. 
wo als .Stabschef" T. Talipow und 
als sein Gehilfe Friedrich Löffler 
tätig sinn Letzterer ist ein guter 
Organisator. Sein Kollektiv arbei
tet im Sowchos „Sozialism". Für 
fleißige und gewissenhafte Arbeit 
bei der Gemüsccrnte wurde dem 

Leitung der Erntegruppen den 
Komsomolzen Emmanuel Bruch. 
Friedrich Jetlich und Valeri Stoll 
an. Jetzt stellen die erfahrenen 
Ackerbauern mit Genugtuung fest: 
..Jung aber tüchtig”. Die Grup
penleiter selbst erfüllen beim 
Schwadendrusch zwei Normen; 
■anderthalb Normen leisten die Me
chanisatoren aus ihren Gruppen 
ihre Verpflichtung. I 000 Tonnen 
Getreide je Saison zu dreschen, ha
ben die meisten von ihnen érfüllt.

„Der Komsomolze Viktor Gradi- 
ner ist erst achtzehn Jahre alt. aber 
sieht man seine Arbeit, glaubt man 
kaum, daß dies seine erste Ernte 
ist", sagt der Leiter des Komplex
trupps A. ‘Stoll. „Er arbeitet im 
Tempo und läßt keine Kornverluste 
zu“.

Im Sowchos gibt es keine aus
wärtigen Kombineführcr und Trak
toristen. Von Jahr zu Jahr bringt 
das Kollektiv die Ernte nur mit 
eigenen Kräften ein.

werden vergrößert. Es xyird die 
Getreidedarre „Kustanaiskaja 40" 
zusammengebaut, die nach der 
fortschrittlichen Technologie — im 
Gastrü'ckflußveriahren — funktionie
ren wird.

„Solche Getreidedarren führen 80 
Prozqjji det Arbeit mit feuchtem 
Korn aus", sagt der Chefingenieur 
der Gebictsverwaltung für Getreide
erzeugnisse A. Eichmann. „Ihre 
Kapazität übertrifft die der weit be
kannten Zelinnaja-Anlage um 25 
Prozent.“

Л. Eichmann ist einer der Schöp
fer der leistungsstarken Getreide
darre. die in nur einem Zyklus 
noch so feuchtes Korn at'if den er
forderlichen Standard bringt. Der 
Aufwand für ihre Einrichtung 
macht sich im ersten Jahr ihre^ 
Betriebs bezahlt.

Das ganze Getreide zu erhalten 
helfen 'maßgebend die Trqckcnmei- 
ster der Getreidespeicher' Urizki. 
Amankaragal. Koibagor. der Ge- 
treidcabnnnmestcllen Borowskoi. 
Leninski und andere. Spitzenlei
stungen erzielten Wassili . Guba. 
Anna Teterewa, die bereits je 
10 000 Tonnen Getreide getrocknet 
haben.

(KasTAG)

Kollektiv -von der Sowchosléltilng 
■wiederholl Dunk ausgesprochen.
Unter den Besten sind Hermann 
Hubert. Alexander Burtenbach. 
Pawlina Rodionowa. Monika Kini- 
bel. Erna Neufeld, Friedrich Frei 
und viele andere. Viele freiwillige 
Erntehelfer haben in der Wirt
schaft schon 2—3 Tonnen Gemüse 
geerntet und setzen ihre Arbeit 
fleißig fort. Ihnen zu Ehren Wurde 
die Fahne des Arbeitsruhms gehißt. 
Ihnen wurde iuch ein Gratula- 
tionsyclireiben vom Rayonpartei- 
und Rayohvollzugskomitee. von Is
syk übet reicht. Das spornt sie zu 
neuen Taten an.

Jakob LEIS.

Gebiet Alma-Ata

Am besten ist die Arbeit in der 
vom .Kommunisten Georg Grüne
wald ’ geleiteten Abteilung Nr. 3 
organisiert. Sie hat im Sowchos 
den höchsten Ernteertrag — 22.8 
Dezitonnen Korn je Hektar — er
zielt und bei der Getreidelieferung 
an den Staat einen doppelten 
Plan erfüllt.

Führend im Wettbewerb bei der 
Ernte waren die Kommunisten Da
vid Pflaum, Juri Gnidin. Alexander 
Bruch, die Komsomolzen Viktor Fe
der. Johannes Stoll, Martin Krä
mer.

Jetzt hat der Sowchos die letzten 
Schwaden gedroschen. Das Ziel, in 
die Staatsspcichcr über 1.5 Millio
nen Pud Getreide einzuschülten. 
ist erreicht ■ Die Ackerbauern des 
Wilhelm-Pieck-Sowchos haben ih
re Prüfung auf den Feldern wie
der einmal bestanden.

Eugen VOGEL

Gebiet Karaganda

Gestern haben die Kombines auf 
diesem Feld noch Köm gedroschen. 
Heute ziehen hier die Mechanisa
toren* des Sowchos „Kussepski ', 
Rayon und Gebiet Koktschetaw. die 
Winterfurche. 25 Hektar ist die Ta
gesleistung der Besttraktoristen Vik
tor Metzge- und Alexander Günter. 
Sie müssen tüchtig anpacken: noch 
2 700 Hektar sollen in diesem Jahr 
geackert werden.

Im Bild: Viktor Metzger und 
Alexander Günter auf dem Feld.

Foto: Viktor Krieger

RSFSR--------------------------------------

Auf versandeten 
Flüssen

Noch niemals sind auf den si
birischen Flüssen so große 
Schwimmkörper transportiert wor
den. Heute können die Bauarbeiter 
des Petrolchetnischen Kombinats 
Tomsk eine aus .Murmansk auf 
dem nördlichen Seeweg gelieferte 
große Aasiüstung in Empfang neh
men. Die Binnenschiffer der west
sibirischen Binnenreederei, 'die die 
Stafette von den Seeleuten über
nommen haben, mußten großes 
Kijr.nen aufbieten, um den 106 Me
ter langen und 250 Tonnen schwe
ren Schwimmkörper über die ver
sandeten Flüsse Qb und Tom zu 
befördern. Die Lieferung von drei 
gigantischen Kolonnen für die 
Methonalsynthese bis zum Ab
schluß der Schiffahrt ermöglicht es 
den Bauarbeitern, zum festgelegten 
Termin die Montage dieser großen 
Anlage zu beginnen.

Belorussische SSR ----------------

Gemüse das Jahr 
hindurch

Die Landwirte der Republik lö
sen erfolgreich das Problem der 
ganzjährigen Versorgung der Be
völkerung mit Gemüse.

Ein anschauliches Beispiel dafür 
ist die diesjährige Ernte. 750 De
zitonnen Kohl je Hektar ernten 
die Gemüsezüchter im Sowchos 
„Brilewo" bei Gomel. Auch die an
deren Agrarbetriebe haben trotz des 
launetthaften Wetter« eine gute 
Kohlerpte erzielt. Kohl ist hier 
die wichtigste Gemüsekultur, die 
auf 12 000 Hektar iintergebracht 
ist. Besonders ertragreich waren 
die von hiesigen Selcklionären ge
züchteten Sorten „Belorusskaja" 
und „Juhilejnaja". Die Kohlköpfc 
sind groß und stark und können 
bis zum Sommer aufbewahrt wer
den. Gegenwärtig sind die Kohl
vollerntemaschinen ifh Einsatz. Sie 
werden im Landmaschinenwerk Li- 
da hergestellt.

Ich gehöre zu der Generation, 
die in den unglaublich schweren 
Kriegsjahren geboren wurde. Uber 
die Schrecken jener Zelt wissen 
wir nicht nur aus Büchern und 
Filmen. Der Krieg brach in die 
Kindheit meiner Altersgenossen 
rücksichtslos ein mit Sirenenge
heul. Bombenangriffen, mit dem 
Tod der Nächsten, mit Hunger und 
Angsl. Wir wollen nicht, daß un
sere Kinder jemals Ähnliches er
leben. Deshalb unterstützen wir 
einmütig die beharrlichen Bemü
hungen unserer Partei und Regie
rung im Kampf um den Frieden, 
um die Einstellung des Wettrü
stens und um die Abrüstung.

Ein weiterer wichtiger Schritt 
auf dem Weg der Abrüstung sind 
die von Leonid Iljitsch Breshnew 
vorgebrächten konstruktiven Vor
schläge, die er auf der Feier an

Mit großer Freude
Die neue Friedensinitiative un

seres Sowjetstaates, verkündet vom 
Generalsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets, der UdSSR 
Genosser. I I Breshnew', stimmt 
jeden Sowjetbürger freudig unn 
wird von allen ehrlichen Menschen 
in der Well hoch geschätzt wer
den, Einseitig seine Streitkräfte 
zu reduzieren, das kann nur ein 
Staat tun. der sich seiner Kraft 
bewußt ist und die friedliebende 
Außenpolitik in der Tat konsequent 
verfolgt. Es ist ein neuer Beweis 
jener Außenpolitik, die auch im 
Kapitel 4 der Verfassung der 
UdSJR exakt umrissen ist. Ihr 2. 
Jahrestag fiel mit dem 30jährigen 
Jubiläum der DDR zusammen, und 
gerade au1 der Festsitzung anläß
lich der Feier des ersten Arbeiter-

Von ganzem Herzen
Wtr um konkrete Vorschläge 

zur Festigung des Friedens und 
der Sicherheit aller Völker auf Er
den herumschleicht wie der Kater 
um den heißen Brei, dem geht cs 
weniger um den Frieden als viel
mehr um die Profite der herr
schenden Monopole. ' Wer aber 
wirklich am Frieden interessiert ist 
und für ihn kämpit. der macht 
konkrete Vorschläge. Das ist die 
Sowjetunion. Mehr als das. I,i,sei
ner. Rede in Berlin erklärte L. I. 
Breshnew, daß die Sowjetunion ih
re Streitkräfte in .Zentraleuropa be
deutend reduzieren wird

Die vom XXV. Parteitag der 
KPdSU vorgemerkten Entwick
lungspläne auf allen Gebieten' des 
materiellen und geistigen Lebens 
unserer Gesellschaft setzen den 
Frieden voraus. Unser S’taat im 
ganzen wie auch jeder einzelne 
Bürger braucht den Frieden. Jeder

Kirgisische SSR —-----------------

Orientierungsgröße
— Endergebnis

Jetzt bestimmen die Mechaniker 
und Kraftfahrer den Rhythmus der 
„weißen Ernte" auf den Baumwoll
plantagen der Republik: Es hat 
hier die Masqhinenernte der Roh
baumwolle begonnen.

Etwa 150 .Ernte-Transport-Kom
plex« sind auf das höchstgelegene 
Baumwollfeld gefahren. Zum ersten 
Mal in diesem Jahr erfolgt das 
Pflücken, die Erfassung und die 
Verarbeitung der Rohbaumwolle 
überall nach einem ' einheitlichen 
komplexen Plan. der von den 
Baumwo|lbauern und den Arbei- | 
fern der Baumreinigungsbetriebe | 
äufgcstelJt wurde.

65 Prozent der gesamten Baum
wolle werden mi' Kombines ge
erntet Die Erfahrungen von Ipa
towo und Jampo! helfen den kirgi
sischen Baumwollbaucrn. die kon
tinuierliche Arbeit der Fließstreckc 
Feld — Fabrik zu organisieren. Der 
Zweischichtbetrieb der Technik in 
den mechanisierten Abteilungen hat 
ihre Produktivität fast um ein 
Drittel erhöht. Dazu haben die 
Arbeitsstundenpläne beigetragen. 1 
die in allen Transportkollektiven 
CingcjTihrt worden sind. Das hohe 
Tempo halten auch die Arbeiter 
der Baumwollreinigungsfabriken. 
Nachdem die meisten Annahmestel
len rekonstruiert worden waren, or
ganisierten sic zum ersten Mal in 
einem weiten Maßstab die Annah
me der ‘ Rohbaumwolle direkt von 
den Brigaden.

Bei der Zwischenauswertung der 
Ergebnisse des Arbeitswettstreits 
wurde das Endergebnis — die Ab
lieferung der hochwertigen Fasern
— als Hauptkennziffer genommen; 
die Baumwollbauern Kirgisiens 
b-'br" sich verpflichtet, mindestens 
208 000 Tonnen Rohbaumwolle zu 
liefern.

Lettische SSR------------------------ ;

Beitrag zur 
Einsparung

Zu’ P.irtelversainifilung hatten 
sieh die Kommunisten des Rigaer 
Waggonbauwerks nicht im Saal, 
sondern an der Fräsmaschine des 
Heiden der Sozialistischen Arbeit 
Albert Ikauniek versammelt. Dank 
seinen Arbeitsmethoden konnte der 
Metallabfall als Späne auf ein. Mi
nimum reduziert werden. Das Be
kanntwerden mit dqn Erfahrungen 
des Bestarbeiters, das Sparsamkeits
prinzip beim Verbrauch von Roh
stoffen und Materialien bildeten 
den Mittelpunkt der Versamm
lung.

Dank der Auswertung cingc- 
snarler .Materialien hat das Werk 
die Produktion von Massenbedarfs

läßlich des 30. Jahrestages der 
DDR darlcgtc. Die Arbeiter unse
res Gerätebauwerks nennen diese 
Vorschläge ein Dokument des Frie
dens. ein Beispiel des realistischen 
Herangehens an die Gegenwarts
probleme. Jetzt ist die Reihe an 
den Westmächten, da. wie Genosse 
Breshnew sagte, die sozialistischen 
Länder eine klare Perspektive Vor
schlägen — allen europäischen Völ
kern ein. Leben unter den Bedin
gungen ‘ dèr Sicherheit und des 
Friedens real zu sichern.

Solch eine Politik billigen wir 
Sowjetmenschen einmütig. Wir 
w iederholen nochmals! Der Welt — 
Frieden!

Eduard, BLEH.M. 
stellvertretender Direktor des 
Gerätebauwerks in Ust-Kamc- 
nogorsk

und-Bauern-Staates auf deutschem 
Boden hat L. I. Breshnew in sei
ner markanten Rede die neue Frie
densinitiative der Sowjetunion er
klärt Das geschah, in Berlin, in 
der Stadt, wo der von den deut
schen Faschisten entfesselte 2. blu
tige Weltkrieg mit dem großen 
Sieg dei Sowjetarmee beendet 
wurde, und das" ist symbolisch.

34 Jahre leben wir in Frieden, 
und was kann schöner sein, als 
ein neuer Schritt, um ihn zu er
halten? Das empfinde ich als Va
ter einer kinderreichen Familie mit 
besonderer Genugtuung.

Alexander HURLEBAUS. 
Produktionsleiter der Molkerei 
in Dubrownoje

Gebiet Nordkasachstan

Betrieb, jede Fanülie baut ihre Zu
kunftspläne aui der Grundlage des 
Friedens auf.

Was mich und meine Kollegen 
betrifft, sind wir überzeugt, daß 
der beste Beitrag zur Festigung 
des Friedens unsere Stoßarbeit ist. 
Ich persönlich erfüllte meinen 
neunten Fünfjahrplan in drei Jah
ren und vier Monaten, den zehn
ten habe ich auch bereits erfüllt. 
Meine Arbeit, die Arbeit aller mei
ner Freunde und Kollegen gehört 
unserer geliebten Heimat, die in 
der Avantgarde der Kämpfer für 
den Frieden, den Fortschritt und 
das Glück aller Menschen auf der 
Erde schreitet Wir unterstützen 
von ganzem Herzen die jüngste 
Friedensinitiative unserer Regie
rung.

Peter REIMER. 
Kraftfahrer des Dshetysaier 
Kraftverkehrsbetriebs 

gütern bedeutend erweitert, darun
ter von Haushaltswaren. die_ be
sonders gefragt sind. Dazu haben 
die- Kommunisten der Werkzeug
macherei einen wesentlichen Bei
trag geleistet. Auf ihre Initiative 
wurde die Kontrolle des Metall
verbrauchs organisiert. RationaJi- 
sierungsvorschläge eingeführt, die 
eine solide Einsparung bewirkten. 
Die Posten für Sparsamkeit, die és 
in jeder Brigade gibt, sind eng
sten« mit ebensolchen Posten in 
anderen Werkabteilungen verbün
den.

Usbekische SSR---------------------

Treibhäuser an 
der Gasleitung

Die .Mitarbeiter der Komprés- 
sorstation Urgentsch an der Gaslei
tung Buchara—Ural verrichten eine 
für sie ungewöhnliche Arbeit Sie 
pflanzen Tomaten und Gurken.

Der Samen wird in den Boden 
gebettet.' der von den Abgasen 3er 
Kompressoranlager, gewärmt wird 
Früher wurden sic in die Atmosphä
re ausgestoßen. Das Wärmesystem ■ 
haben Rationalisatoren der Station ' 
erarbeitet, sie haben auch die 
Wärmeleitung projektiert.

Solche Treibhäuser «erden jptzt 
auch in anderen Betrieben der Gas
leitung eingerichtet.

Estnische SSR------------------------

Konto des 
Produktions
neuerers

Die Mittel, die man dank der 
Eintubnini* von Neueruhgsvotjchlä- 
gen des Meistergehilfen A Rein
wald aus der Textiffabrik „Punane 
koit" in Tallinn erhielt, reichen für 
die Neuausstattung eines großen 
Produktionsabschnitts.

Adolf Reinwald zählt zu den 
Menschen, für die Schöpfertum ein 
integrierender Bestandteil ihrer 
Arbeit ist. Unter seinen letzten 
Vorschlägen ist die Vervollkomm
nung der Konstruktion einer Bau
gruppe des Rundstrich-Strumpi- 
automaten. Sie sind dadurch funk
tionstüchtiger geworden. Früher 
mußten sie nahezu jeden Tag re
pariert werden, gegenwärtig stoppt 
man sie nur für vorbeugende War
tung. Die Textilarbeiter von Riga 
und Vilnius, mit denen die von Tal
linn wetteifern, haben diese Neu
heit bei sich eingcführl.

Allein im letzten Jahr hat die 
Fabrik etwa 20(100 Rubel durch 
Einführung der Neuentwicklungen 
von Л. Reinwald cingespart. Der 
verdiente Ration'lisator hat auf 
seinem Konto 350 Rationalisie
rungsvorschläge und hat auch sei
ne Kollegen für diese nützliche Sa
che gewonnen.
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I Im Beschluß des Zentralkomitees 
der KPdSU „Über die weitere Ver
besserung der idclogischcn. politi
schen und Erziehungsarbeit'* stc- 

! hen folgende Worte: „Pflicht der 
Partei- und Komsomolorganisatio
nen ist cs. in der jungen Genera-, 
lion das Gefühl der historischen 

I Verantwortlichkeit für das Ge
schick des Sozialismus, für das Ge
deihen und die Sicherheit der Hei
mat zu erwecken." In diesem Satz 

I steckt ein tiefer Sinn, er bringt 
das Programm für die Aktivität 
jeder Komsomolorganisation bei der 

I Erfüllung dieses sehr wichtigen 
Dokuments zum Ausdruck.

Davon ausgehend, haben die 
Komsomolzen unseres' Sowchös 
„Kolutonski" auf einer ihrer Ver
sammlungen einen Komplex von 

I konkreten Maßnahmen crarbcilct 
und auch sofort realisiert, der 
auf die durchgreifende Verbesse
rung der gesamten Erziehungsar
beit der Jugend ausgerichtet ist.

I Unter diesen Maßnahmen nimmt 
die politische Bildung 
sie Stelle ein. Wir müssen Zuge- 

' ben, daß wir cs im vergangenen 
I Schuljahr nicht verstanden ha
ben. die Jungen und Mädchen durch 

' die angewendeten Untcrrichtsfor- 
i men mitzureißen. Der Unterricht 
I verlief langweilig und wurde öfters 
unterbrochen

In Vorbereitung des neuen Lchr- 
I Jahrs 1979—1980 haben wir den

wie

Bestand an Propagandisten über
prüft und gefestigt. Das Parteikq- 
mitee hat uns dabei große Hilfe 
erwiesen. Im neuen Lehrjahr wer
den alle politischen Zirkel des 
Komsomol von Kommunisten mit' 
Hochschulbildung geleitet wer
den. Ort und Zeit des Unterrichts 
sind festgelegt, die Lehrbücher 
und die technischen Mittel stehen 
bereit. Zugleich haben wir die 
Vortragspropaganda aktiviert. In 
den letzten drei Monaten wurden 
15 Vorträge für Jugendliche ge
halten. Den Hörern haben die Aus
führungen des Sekretärs des Par
tcikomitces des Sowchos M. Ku- 
pawzew. des Hauptbuchhalters L. 
Krasawskaja. des Ökonomen N. 
Krasawskaja und vieler anderer 
sehr gefallen. Unsere Lektoren wa
ren auch oft in der Komso
mol- und Jugendbrigade der Hir
ten „Dosjyk" und haben die 
Mitglieder d'eser Brigade über d'c 
wichtigsten Ereignisse im In- und 
Ausland informiert.

Jn der Erziehung der Jugend z 
einem kommunist 
zur Arbeit räume 
ziaEstischcn We 
wichtigen Platz ein. Im Ja!: 
wurde im Sowchos eine Komsomol
zen- und Jugendbrigade aus Trakto
risten und Fcldhauern unter der 
Leitung des Nculandcrschließers 
Wladimir Ditjuk gegründet. Seit 
den ersten Tagen, ihrer Existenz

hat die. Brigade den Kampf um ho
he Aekerbaukultur aufgenommen 
In der Zusammenarbeit mit erfah
renen Lehrmeistern sind ч'с durch 
deren väterliche Sorge über sich 
selbst hinsusgcwachscn und haben 
ein Können als Getrcidebainrn er
worben. so daß die jungen Mecha
nisatoren Bugubat Belgibajew. 
Wassili Iwanlscnuk, Nfkolaj Kra- 
sawski und viele andere heute be
reits selbst Lehrmeister sind.

Für die erfolgreiche Erfüllung 
der sozialistischen Verpflichtun
gen und die große Arbeit bei der 
.Mobilisierung der jungen Werktäti
gen zum Kampf um hohe Acker- 
h.-mkultiir wurde dieser Brigade 
der hohe Titel „Kollektiv 20 Jahre 
Neulanderschließung" zuerkannt. 
Auf Beschluß des Büros des ZK, 
des Kommdnistischcn Jungcndver- 
bandes wurde sic in das „Jahr
buch der Komsomolzcnchrc" einge
schrieben und mit der Roten Wan
derfahne des ZK des Kommunisti
schen Jiigendverbandcs der UdSSR 

des ZK des Komsomol 
:hstafts und des Ministeriums 
andwirlschaft unserer Rc- 

hnct. Für den 
Planjahrfünft 

dieses Kollektiv m i t 
Kristallpokal zu Ehren des 

namhaften Neuland-Ackcrbaucrn 
und Helden der Sozialistischen 
Arbeit Michail Dowshik gewürdigt, 
welcher der Brigade zur ewigen

Aufbewahrung flbergeben wurde.
Dir Brigadier Wladimir Ditjuk 

wurde für seine Erfolge im soziali
stischen Unionswcttbcwerb, für sei
nen Heldenmut In der Arbeit bei 
der Erfüllung der Pläne und der 
sozialistischen Verpflichtungen zur 
Steigerung der Produktion und der 

.. .. !!_... ...J anderen 
landwirtschaftlichen Produkten an 

Im Jahre 1976 mit dem 
I „Held der Sozialisti- 

ausgezcichnet. Das 
-----' hat ihm das 

der 
er-

Lieferung von Korn und 
landwlflschr"*’*1*"" J- 
den Staat i 
hohen Titel .. 
selten Arbeit" —q 
ZK des Komsomol ............
Ehrenzeichen ..Lehrmeister 
Jugend" für seine große und 
folgreiche Arbeit bei der kommu
nistischen Erziehung der Jugend 

, verliehen.
Im vergangenen Jahr hatte die 

Brigade w. Ditjuk, die durch Ab
gänger der örtlichen Oberschule 
bedeutend ergänzt worden war, sich 
verpflichtet, mindestens 17 Dezi
tonnen Getreide le Hektar zu erzie
len. Da sie die Frühjahrsbestellung 
und die Pflege der Saaten muster
gültig durchgeführt hatte, kann sie 
In diesen Erntetagen die gestellten 
Aufgaben erfolgreich erfüllen.

In der Abteilung Kowylnojc un
seres Sowchos gibt cs ein weiteres 
.liigendkollcktiv — die von Johann 
Eifcld geleitete Mclkcrgruppe. Die 
^Mitglieder rfeser Gruppe haben 
sich Verpflichtet. die 3 000-Kilo- 
gramm-Grcnzc zu überbieten. Man 
kann sagen, daß die Saghe nicht

schlecht bei ihnen läuft. Es sei 
hervorgehoben. daß die Arbeit'-- 
gruppe des Komsomolzen Sergej 
Maximow, die das erste Jahr nach 
Beendigung der Schule arbeitet, 
nur um wenige Kilogramm hinter 
den. erfahrenen Lehrmeister zu
rückliegt.

Der kulturellen Massenarbeit lm 
Dorf haben wir große Aufmerksam
keit gewidmet. Der Klub in der 
Zcntralsiedlung hat besser zu ar
beiten begonnen Lange Zelt gab 
-rs hier keinen künstlerischen Lei
ter. Dann' wurde es de? Komsomol- 
7? Georg Trcnkle. der cs gut ver- 
s. I.i die Zirkelarbeit zu organisie
ren. Die Laienkünstler treten oft 
vor den Werktätigen des Dorfes I 
auf. Uhserc Jugend erinnert sich ‘ 
gern an die Abende zu den Themen 
„Komsomolzen immer und überall | 
voran", „Heida, Burschen!” und 
andere.

Wir vergessen auch nicht, über 
die ungelösten Probleme im kom
plexen Herangehen an die Erzie
hung der jungen Menschen zu spre
chen. Indem sic d:e Kräfte auf die 
Lösung dieser Probleme ausrich
tet. stützt sich die Komsomolor
ganisation vollkommen auf die 
llilfc des Partcikomitces und al-' 
ler Kommunisten des Sowchos. Als ' 
«.ihre Richtschnur dient uns bei • 
dieser wichtigen Arbeit der Вс- I 
Schluß des ZK der KPdSU „Cher 
die weitere Verbesserung der ideolo
gischen. politischen und Erzie
hungsarbeit".

Serik JESTEMESSOW. 
Sekretär der Komsomolorgani
sation des Sowchos „Koluton* 
ski“
Gebiet Zelinograd

Im Geiste der internationalen 
Freundschaft

lin Karagandacr Werk für tech
nische Gummlcrzcugnisse »eilte 
eine Siudcntendclcgation aus der 
Moskauer Universität für Völker
freundschaft.

Unsere Gäste waren Jungen und 
.Mädchen aus Bangladesh, Mexiko, 
Laos, von der Elfenbeinküste, 
Pakistan.

Die Slddcnten machten sich mit 
der Produktion und den Erfolgen 
des Betriebskollektivs bekannt. Der 
Chefingenieur des Werks G. Schi
tikow erzählte den Gästen über 
die Erfüllung des Staatsplans 
und »der sozialistischen Verpflich
tungen für das Jahr 1979 und die 
Perspektiven des Betriebs.

In der Schliuchhafle fanij eine 
Kundgebung Hall, auf der Vertre
ter d.-r StadtölTcnl lichkeit, der 
Wcrklcitung, der Jugend sowie 
Mitglieder der Delegation zu Wort 
kamen.

Sie hoben hervor, daß die Freund
schaft zwischen der Jugend der 
Länder Asiens. Afrikas, Lateiname
rikas und der Sowjetunion, die Ver
bindungen zwischen den Völkern 
noch mehr erstarken und zur wei
teren Festigung des Weltfriedens 
beitragen.

Alexander PETERS'

Worte, die die Menschen brauchen

dcnc Produktionsprozesse und 
technische Operationen steu
ern ..." Viele der vietnamesischen 
Freunde meistern hier verschie
dene Berufe. Sie werden hier als 
Maschinisten. Ofenmeister. La
boranten und andere Spezialisten 
ausgebildet. T)en Abgesandten 
des Bruderlandes helfen die 
besten Maschinisten N. Sakow- 
skl. W. Waal. K. Kowalenko, 
N. Rudenko, der Laborleiter L. 
Kim. der Ingenieur und Kon
strukteur P. Birjukow u- a.. Je
der von Ihnen bemüht sich, den 
Freunden das Beste zu vermit
teln. Sie fühlen die Fürsorge 
und Wärme der sowjetischen 
Freunde nicht nur während der 
Arbeit. Interessant verlaufen ge
meinsame Exkursionen und Aus
flüge. Kino- und. Theaterbesuche.

...Nach dem Studium kehren 
die vietnamesischen Freunde in 
Ihre Heimat zurück. Sie werden 
für immer die Gastfreundschaft 
und Hilfe» die Treue der Sowjet
menschen 
Pflicht In

Das Ust-Kamenogorsker Ze
mentwerk zahlt zu den besten 

I Betrieben der Baustoffindustrie 
' unseres Landes. Der größte Teil 
! der Produktion führt das staatii- 
' ehe Gütezeichen. Erstmalig in 
I unserem Lande wurde hier die 
, Produktion von hochaktivem 
und hochfestem Zement gemei
stert.

I Nicht von ungefähr kann man 
In den Werkhallen Delegationen 
aus produktionsverwandten Be
trieben und aus dem Atfsland 
treffen.

I Das Werk wurde zur elgenar- 
I tlgen internationalen Schule für 
fortschrittliche Erfahrungen. Im 
vorigen Jahr zum Beispiel well
ten hier Zementarbeitcr aus der 
Volksrepublik Polen, zur Zelt 
machen hier vietnamesische 
Freunde Ihr Praktikum.

„Unsere Gruppe besteht aus 
18 Personen", sagt der Leiter 
der Gruppe Fung Knang Fuk 
..Wir sahen hier zum ersten Mal 
die moderne Produktion von 
hochwertigem Zement. Und Jetzt, 
nach viermonatigem Studium, 
kann ein Jeder von ,uns verschte-

Dcr Alma-Ataer Workzeugma- 
schinenbaubctrieb „XX Jahre, Ok
tober", liefert Werkzeugmaschinen 
für ländliche Reparaturwerkstätten. 

Woldemar Krieger ist Chefkon 
strukleur des Werks. Unter seiner 
Leitung werden gegenwärtig drei 
neue Werkzeugmaschinenmodelle 
entwickelt. Eines davon mit Zahlen
indexbezeichnung.

Unser Bild: Woldemar Krieger 
und die Konstrukteurin Vera Jerilina.

Foto; Viktor Krieoer

Das Parteikomitee schenkt 
Ausbildung der Lektoren und 
Verbreitung der Erfahrungen

der 
der 

________ e —. ________  der 
Besten große Aufmerksamkeit. M. 
Auelbajew und K. Mtinalow haben 
im vergangenen Jahr die Schule 
junger Lektoren beendet; S. Ab- 
dramanow und B. Shajnaubckow 
sind in diesem Jahr zum Studium 
delegiert worden. Die Lektoren er
weitern ihr Können auch In Spe
zialseminaren.

Unter Leitung der • Parteiorga
nisation des Sowchos wurde ein 
einheitlicher Plan für die Lektions
propaganda des Dorfes Kasyk un
ter Berücksichtigung der Anzahl 
der Produktlonsabschnijte und ih
rer Besonderheiten erarbeitet. 
Solch ein Plan ermöglicht, die ge
samte Arbeitsfront für einen lan
gen Zeitraum im Blickfeld zu be
halten. Der Plan wurde mit allen 
anderen Propagandaformen koor
diniert. Somit wird die Arbeit der 
ehrenamtlichen Lektorengruppe in 
engem Kontakt mit der Arbeit der 
Gewerkschafts-, Komsomol-, 
Grundorganisation der Gesell
schaft „Snanije", mit den Kollek
tiven der Mittelschule, des Klubs 
und des Dorfsowjets geführt.

Es ist schwer, die Lektionspro
paganda im Gesamtmaßstab der 
ideologischen Arbeit der Sowchos- 
Parteiorganisation in irgendwel
chen Maßeinheiten der Effektivität 
auszudrücken. Aber die Bemühun
gen der Lektoren bleiben nicht 
spurlos. Die Tätigkeit der Lekto
rengruppe des Partcikomitces 
macht sich im Kampf aller Arbellss 
kollektive des Sowchos um die 
Erfüllung der gestellten Ziele be
merkbar. Bei einem Plan von 
3 990 Tonnen wurden dem Staat 
‘1215 Tonnen Getreide geliefert. 
Der Futterbeschaffungsplan wurde 
übererfüllt. Die Werktätigen des 
Sowchos unternehmen alles für die 
erfolgreiche Erfüllung der Pläne 
und der Verpflichtungen in der 
Produktion und Lieferung anderer 
landwirtschaftlicher Produkte an 
den Staat. Fünf Brigaden. Farmen 
und Arbeitsgruppen (122 Perso
nen) und 35 Arbeiter habcn die 
Einzelverpflichtung übernommen, 
die Aufgaben des 10. Planiahr- 
fffhfts zum 110. Geburtstag W. I. 
Lenins zu erfüllen.

Die Lektoren für GeseHechafts- 
wisscnschaften ragen sowohl als 
Propagandisten wie auch als Orga
nisatoren der Sowchosproduktion 
heraus. Ihre Worte brauchen die 
Werktätigen tatsächlich.

und den Einwohnern der Sied
lung halten.

Die Lektorengruppe stellt jähr
lich einen Plan der Vorträge auf. 
Jeder Lektor ist auf eine bestimm
te Thematik spezialisiert, die ihren 
Niederschlag im Arbeitsplan fin
det: Außenpolitik. Ökonomie und 
Geschichte der KPdSU.

Im Sowchos werden verschiede
ne Formen der Lektionspropagan
da angewendet. eine besonders 
häufige Form sind die einheitlichen 
politischen Tage. Sie finden einmal 
monatlich am Mittwoch statt. r*' 
Treffen von Partei-, Sowjet. 
Wirtschaftsfunktionären mit 
Werktätigen, die regelmäßige 
formation über die Innen- __
Außenpolitik der KPdSU,- über die 
Sachlage im Gebiet, Rayon und 
Betrieb und über die neuen Pro- • 
duktionsaufgaben wirken sich po
sitiv auf die Aktivität im Arbeits
kollektiv und auf die Verbesse
rung des kulturellen Lebens der 
Werktätigen ■--j -
aus.

Nach der 
Beschlusses ... ... .
über den Zustand und die 
nahmen zur 
Lektionspropaganda I 
erweiterten Sitzung c 
mitees des Sowchos .. 
und sachliches Gespräch über 
Erhöhung der Effektivität 
Lektionspropaganda statt.

..Dieses Parteidokument zwingt 
uns", sagt ßer Sekretär des Partei
komitees Л, Jeltschibekow, „über 
das ideologisch-theoretische Niveau 
der Vorträge iiachzudcnkcrt. Wir 
haben unsere Ergebnisse auf dem 
Gebiet der LcktiOhspropaganda im 
Sowchos strenger beurteilt und ih
re schwachen Stellen erkannt."

Das Niveau dieser Arbeit hängt 
seinerseits wiederum von der Vor
bereitung der Lektoren und ihrer 
Versorgung mit dem erforderli
chen methodischen und Informati
onsmaterial ab. Die Arbeit des 
Lektors I s t schwierig und 
verlangt einen großen Teil 
der Freizeit. Diese Arbeit erfor
dert nicht nur Zeit und Kenntnis
se. sondern auch große Liebe. 
Deshalb sorgen die Parteiorgani
sation und die Sowchosleitung um 
alle notwendigen Bedingungen für 
Ihre schöpferische Arbeit.

Bei der Grundorganisation der 
Partei funktioniert ein ehrenamtli
ches methodisches und Informati
onskabinett. wo es auch eine gut 
ausgestattetc Ecke für Lektoren 
gibt. Neben den verschiedenen lech, 
ni selten Mitteln gibt cs eine reiche 
Auswahl an politischer Litecptur 
un<( thematisch geordnetes Nach
schlagematerial.

zur internationalen 
Ihren Herzen bewah-,

des Sowchos und spricht 
ökonomische Themen. Im 

Blickfeld des ehrenamtlichen Lek
tors sind Fragen der Ökonomie 
und der landwirtschaftlichen Pro
duktion. der Erhöhung der Pro
duktivität und des technischen Ni
veaus, der Effektivität und Quali
tät der Arbeit.

N. Suchanow stellt sich t 
nur die Aufgabe, das Wissen 
die beruflichen Interessen der 
rcr zu befriedigen, sondern er 
auch bestrebt, ihre Gedanken 

-......... — — . die Erhöhung der Effektivität
und Fachschulbil- ‘ Wirtschaftstätigkei zu lenken. 
....  J Die Vorlesungen von-N. Sucha

now bestechen die Hörer durch 
ihre Neuheit, Aktualität und Mög
lichkeit. das erworbene Wissen im 
konkreten Fall anzuwenden. Nicht 
zufällig hat der Propagandist Mo
nats. und Jahresangahcn über die 
Erfüllung des Staatsplans und der 
sozialistischen Verpflichtungen 
durch die Kollektive der Sowchos- 
abteilungen ständig bei der Hand 
Während er über den sozialisti
schen Wettbewerb spricht, weist er 
auf den prinzipiellen Unterschied 
zwis&en dem sozialistischen 
Wettbewerb und* der kapita
listischen Konkurrenz, auf den Zu
sammenhang mit.der Erziehung zu 
einem neuen Verhältnis zur Arbeit 
hin und unterstreicht die Bedeu
tung des Prinzips der materiellen 
Interessiertheit der Werktätigen 
an den Ergebnissen ihrer Arbeit.

Als ehrenamtlicher Lektor j;: 
Parteikomitees tätig zu sein, ist ei
ne reale Prüfung der Ideentreue 
eines Kommunisten, seiner Fähig
keit, die Menschen durch das Wort 
und persönliches Beispiel zu be
geistern und im wahrsten Sinne 
als politischer Kämpfer und Füh
rer zu wirken. Viele erfüllen die
sen Parteiauftrag ehrenvoll.

Maira Sejtimbetowa ist Inge. 
nieur-Technologe im Sowchos, sie 
hat noch keine große Erfahrung als 
Lektorin.

..In unserer Arbeit ist Formalis
mus unzulässig", sagt sie. „Hier 
ist der volle Kräftecinsatz erfor
derlich. Davon ausgehend, 
ich mir zur Regel gemacht, 
Vortrag auf konkreten Beispielen 
aus der Realität der Wirtschaft, 
des Rayons und auf der Analyse 
und Vergleichbarkeit der Ergebnis
se aufzübauen.*

Dmitri Kim ist Ingenieur für 
Hydrotechnik. Kadyrbek Kalykow 
und Wladimir Tokarew sind Bri- 
gadiere im Sowchos unj Johann 
Warkentin ist Leiter der Maschi
nen- und Traktorcnwcfkstatt. Diese 
Lektoren sichern immer eine gute 
Vorbereitung der Vorträge, die sie 
vqr den Werktätigen des Sowchos

In dcn letzten Jahren ist in 
len Städten und Rayons des 
biets Dshambul der Umfang 
Lektiönsarbeit stark erweitert 
ihre Qualität und Effektivität 
höht worden. Heute haben 
nicht nur einzelne qualifizierte 
Lektoren, sondern ganze Lektoren
gruppen. Ein solches Kollektiv ist 

, die ehrenamtlich tätige Lcktorcn- 
; gruppe des Parteikomitees des Ge- 
müscsaatzuchtsowchos „Talapty",

' Rayon Kurdai. Die Gruppe besteht 
aus neun Kommunisten. Das sind 
hauptsächlich Fachleute des Sow-

• chos mit Hoch- urJ Г;:!*.::'-.-!1:" 
: düng und Erfahrungen auf dem 
' Gebiet der Lektionspropaganda.

Kurmankul Bugibajew w a r 
' Lehrer für Geschichte, heule ist er 
' Rentner. Die gesellschaftliche Ar
beit spielt jetzt die Hauptrolle im 
Leben des ehemaligen Lehrers. Er 
leitet die ehrenamtliche Lekto
rengruppe des Partelkomitecs,

Der Lektor hat sehr verschiede
ne Zuhörer. Er spricht vor Ge
müsebauern. Tierzüchtern und Me
chanisatoren. Der Vortragserfolg 
hängt vom Können ab. den 
Inhalt des Vortrags und die prak
tischen Aufgaben des jeweiligen 
Produktionsabschnitts in das rich- 

, tige Verhältnis zueinander zu brin- 
. 8en.-
i Kurmankul Bugibajew gelingt 
das Er braucht keine Zeit zu ver-

• lieren. tim sich mit der Tätigkeit 
' des Produktionskolleklivs vertraut 
1 zu machen, er hat eine klare Vor- 
‘ Stellung von den Erfolgen. Schwie- 
i rigkeiten und Mängeln sowohl der
• einzelnen Arbeiter als auch des ge- 
■ samten Betriebs.
1 Da er die Menschen des Dorfes, 
j ihre' Allgemeinbildung und ihr 

kulturelles Niveau kennt, wählt er 
eine einfache und zugängliche 
Form für die Darlegung des Un
terrichtsstoffs. Als Lektor für 
Außenpolitik ist er immer bemüht. 
' ~ “ verständlich, aber ohne
—r------------ g vorzutragen. Wenn
das Thema des Vortrags nicht 
vollständig verstanden wurde, ha
ben seine Hörer immer konkrete 
Fragen, die häufig mit der Tätig 
keil des Betriebs und der 'Brigade 
verbunden sind oder soziale Pro
bleme der Dorfeinwohncr betref
fen.

Da K. Bugibajew auf mehr als 
, 20 Jahre Erfahrung als Lektor zti- 
i rückblicken kann, steht er den 
I jüngeren Lektoren Л. Sabarin. M. 
Sejtimbetowa und T. Toilschibc- 

,,kow mit methodischer Hilfe stän- 
i dig zur Seite.
I Nikolai Suchanow hat auch die 
, Patenschaft über junge Lektoren 
übernommen und verrichtet eine 

•X gute Arbeit. Er ist der Hauptbucli-
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Gebiet Dshambtif

Zuverlässige Leute
Friedrich Wallenweln. Briga

dier im Sowchos „Sowjetski".
I hatte gleich' zu Beginn der Ernte 
I Pech. Er hoffte, die Krankheit 
!auf den Beinen zu überstehen. 
| doch die Ärztin. eine ziemlich 
Junge Frau."war sehr beharr
lich: Er müsse den vollen Be
handlungszyklus auf der Station 

I durchmachen.
1 Die Stunden krochen lm 
; Schneckentempo, und der Kran- 
1 ke fand keine Ruhe: In der hel- 
: ßen Erntezeit mußte er die Ta- 
I ge müßig lm Krankenhaus ver- 
I bringen. Die Ärztin blieb aber 
unerbittlich. Zuerst wollte er 
sie dorthin schicken, wo der

1 Pfeffer wächst, doch später lern- 
I le er diese fachkundige Ärztin 

schätzen.
.Jung, aber oho!'... dachte 

der Mann. Hätte man früher so 
resolut gehandelt, wie es diese 
Fachärztin tat. wäre es letzt um 

I seine Gesundheit zweifellos bes- 
, ser bestellt. Immer hatte er be- 
: hauptet. es werde schon glimpf- 
I lieh abgehen, doch der Organis
mus ist schließlich nicht ehern, 
er kann auch mal versagen...

Diese trüben Oeu-n»en wui- 
I den von einem Besuch unterbro
chen. Es war Viktor Schäf :r. 

, sein Gehilfe. Er kam fast Jeden 
' Tag, obwohl er nun ml' allein 
allein fertlgwerdeiT mußte und

die ganze Verantwortung für das 
Schicksal der Ernte In der Bri
gade trug. Wallenwein sah deut
lich. daß sein Ersatzmann es 
recht schwer hatte. Die Witte
rung war launenhaft, und auch 
mit Ersatzteilen hatte er seine 
liebe Not. Darum mußten Jetzt 
die Männer aus der Versorgungs
abteilung herhalten: Die beiden 
Mechanisatoren sparten nicht an 
Kraftausdrücken, als sie davon 
sprachen, daß man zum Beispiel 
Im Nachbarrayon Smirnowo für 
einen großen Vorrat an Ersatz
teilen gesorgt hatte, an denen 
es Ihrem Betrieb mangelte, wäh
rend sic dort unnütz lagen. Der 
Brigadier betonte die Notwendig
keit. mit dem Aufräumen des 
Strohs nicht zu säumen, damit 
die Herbstfurche unverzüglich 
gezogen werde.

Plötzlich fragte er: ..Und 
wie geht es Wolodja Pcrcdnjak"" 

Wolod.'a war ein Neullmz. ein 
gestriger Schüler. Der Brl'ra 
dler wußte gut. daß man Wolnd'a 
In seiner Arbeitsgruppe nicht 
Im Stich lassen wird. Aber Im
merhin...

Diesmal mußte Friedrich Wal
lenwein Geduld üben- und die 
Kur bis zu Ende durchmachen. 
Als er endlich auf das Feld kam. 
konnte er sich überzeugen, daß 
dort ziemlich alles in Ordnung

war. Er stellte mit Genugtuung 
fest: Viktor kann seinen Mann 
stehen, und auch auf die Mecha
nisatoren Ist Verlaß. Alle taten, 
was In ihren Kräften stand. Vik
tor aber ganz besonders.

Wallen wein machte seinen 
Rundgang; begrüßte Jeden Kom
bineführer. Am Kornbunker der 
Mähdrescher von Viktor Usti
now und Sergasi Mukuschew sah 
der Brigadier eine ganze Reihe 
roter Sterne. Da war das Fra
gen überflüssig. Es waren hart
näckige Rivalen Im Wettbewerb, 
beide ausgezeichnete Mechanisa
toren, die die Technik liebten 
und Immer gewissenhaft arbeite
ten.

Woiodia Perednjak war In 
bester Stimmung, obwohl man 
sah. daß es Ihm nicht leicht fiel. 
Das Gesicht des Jungen war et
was abgemagert. doch seine Au
gen snrüh’.en vor Elfer...

...Fünfundzwanzig Jahre Ist 
Friedrich Wallcnweln In dieser 
Wirtschaft Brigadier, und ebenso 
lange kennt er Viktor Schäfer 
Die letzten 9 Jahre arbeiten sie 
zusammen.

F.s Ist eine einige Brigade, 
doch gibt es. wie sich Wallen
wein ausdrllckte. In Jeder Herde 
räudige Schafe. Als man die 
Arbeitsgruppen clnführte. gab 
es harte Auseinandersetzungen 
wegen dem Lohn. Der Brigadier 
hatte sich 'damals schon darüber 
Gedanken gemacht, daß die so
genannte Ausglelchungsentloh- 
nung wahrscheinlich etwas ver-

früht war. Sich in der Lohnliste 
zu unterzeichnen, das verschmäh
te niemand, während die Lei
stungen doch recht unterschied
lich waren... Ein Jahr lang ar
beiteten sic nach der neuen Me
thode. und allmählich renkte 
sich alles ein. Die Nachzügler 
machten Fortschritte, holten die 
Bestarbeiter ein, und es kam nie 
mehr zu Auseinandersetzungen.

All das Ist schon aus dem Be
reich der 1 Psychologie. Jeder 
mußte sich zusammennehmen und 
sich gewissermaßen umstellen. 
Daß die Leute etwas leisten 
können, bewiesen sie auch gera
de bei dieser Ernte. Durch
schnittlich droschen sie 20 De- 
zltonncn Getreide von Jedem der 
etwa 5 000 Hektar. Öle Briga
de hatte schon In diesem Jahr 
die Auflagen des 10 Fünfjahr
plans erfüllt.

Viele Mechanisatoren wurden , 
mit hohen Auszeichnungen be
dacht. Der Brigadier Ist Träger 
dreier Orden: des Lcnlnordens, 
des Ordens der Oktoberrevolu
tion und des Ordens des Roten I 
Arbeitsbanners. Allein diese Tat
sache spricht für sich

....Ich verabschiedete mich von 
Friedrich Wallenwein am Rand 
des Weizenfeldes, da’ an einen 
Birkenhain grenzte. Er beobach
tete. wie die Kombines die 
Schwaden aufnahmen, wie sie 
sich langsam Irgendwie vorsich
tig fortbewègten.

Eugen BERG
Gebiet Nordkasacnstan i

Dieses Jahr wird In die Ge
schichte des Kohlenbeckens von 
Ekibastus als das Jahr dcs Ab
schlusses zweier wichtiger Auf
gaben eingehen, die den Erbau
ern des Brennstoff- und Energie
komplexes von Ekibastus gestellt 
wurden — mit dem Anlauf der 
zwei ersten Turbinen mit einer 
Gesamtleistung von 1 Million 
Kilowatt und mit der Inbetrieb
nahme der neunten (letzten) Bau
folge In dem weltgrößten Ta
gebau „Bogatyr“ mit einer Jah
reskapazität von 7.5 Millionen 
Tonnen Kohle. Folglich wird der 
Tagebau „Bogatyr" bereits 1980 
die Entwurfsleistung — 50 Mll- 
lonen Tonnen Jährlich — erzie
len. Ein Leistungszuwachs von 20 
Millionen Tonnen Jährlich — das 
wird die Beisteuer der Beleg
schaft des Kombinats „Eklbastus- 
schachtostrol" Im laufenden Jahr
fünft für die Entwicklung der 
Brennstoffbasis der Energetik 
des Landes sein.

Vorläufig aber dauert die an
gestrengte Arbeit an verschiede
nen Abschnitten des Anlauf
komplexes, der kompliziert und 
vielfältig ist und dessen Ob
jekte auf verschiedenen Plätzen 
liegen, fort. Die Grubenbauer von 
Ekibastus erfüllen Bergbauarbei
ten in der Dränagegrube, verle- 
Xen das Erdleitungsnetz, hauen 

utostraßen und Eisenbahnen, 
ziehen elektrische Leitungen und 
Fernmeldelinien, errichten Ge
bäude und Anlagen im Tagebau 
und außerhalb seiner Grenzen. 
Am Bau beteiligen sich die Nach
auftragnehmerorganisationen des 
..Mlnmontashspezstrol" der Ka
sachischen SSR, mit deren Kräf
ten die Montage einzigartiger 
Bagger, solcher wie ERSchRD 
5 000 und ERP 2 500, geführt 
wird, die Zehntausende Tonnen 
Kohle Je Schicht, zu gewinnen 
vermögen.

An der. neunten Baufolge des 
Tagebaus „Bogatyr" gibt es 
noch eine Besonderheit. Die Auf
gaben acr Bauleute direkt Im Ta
gebau hängen von der Arbeit der 
Betriebsfachleute, von dem durch 
sie rechtzeitig bereltgestclltcn 
Bereich für Verlegung von Ei
senbahnen. für die Montage von 
Fahrleltungsnetzen, Fernmeldell- 
nlen. der Zentralisierung und 
Blockung ab. Um die Arbeiten, 
die von den Bau- und Betriebs
fachleuten erfüllt werden, zu 
koordinieren, wurden Zeitpläne 
aufgestellt, die eine exakte, auf 
einander abgestimmte und ange
strengte Arbeit aller Vollziehet 
fördern Die Betrlebsfachleutc 
beschleunigen gegenwärtig die 
Vorbereitungsarbeiten, um das In 
den vorigen Monaten Versäumte 
nachzuholen, und erweisen den 
Bauarbeitern Hilfe, indem sie 
Ihnen Straßenbautechntk hören

stellen und die Montage der 
Fahrslreckenglleder mechanisie
ren.

Es gibt aber auf diesem Bau 
auch andere Probleme. Die Bau
materialien. Schienen, Eisenbahn
schwellen und Unterlagen wer
den nicht termingerecht und un
vollständig geliefert. Die Be
triebe ziehen die Herstellung von 
Metallkonstruktionen und Stahl
betonfertigteilen in die Länge. 
Deshalb werden aus Zeitman
gel Maßnahmen zur Vergröße
rung der Zahl der Beschäftigten, 
zur Organisierung des Zwei- und 
des Dreischichtbetriebs an den 
Objekten ergriffen. Die Frage 
Über die neunte Baufolge wurde 
im Ministerium für Kohlelndu- 
strle der UdSSR behandelt. Als 
Folge erschien ein Befehl über 
die Einleitung von Maßnahmen 
zur Hilfeleistung für das Kombi
nat ..Eklbastusschachtostrol".

Große Bedeutung messen wir 
dem sozialistischen. Wettbewerb 
als einem wichtigen Hebel zur 
Steigerung der Arbeitsaktivität 
der Werktätigen bei. Der Wett
bewerb nach dem Prinzip der 
..Arbeitsstafette" aller Abteilun
gen, die am Bau des „Bogatyr" 
beteiligt sind, hob die Verant
wortung der Projektieren Bau
leute, Auftraggeber und Liefe
ranten für die Erfüllung der Auf
gaben und Verpflichtungen. Die 
besten Brigaden leisten ein Vor
bild an selbstloser Arbeit. So 
löste die von Alexej Sosulja ge
leitete Brigade der Monteure am 
0. August die sozialistischen Ver
pflichtungen der 4 Jahre des 10. 
Planjahrfünfts ein. Auch die 

• Brigade der Monteure von Schal- 
man Schapijew, die sich ver
pflichtet hat, aas Programm der 
<1 Planjahre zum Tag der Ver
fassung zu erfüllen. löst Ihre 
Produktionsaufgaben erfolgreich 
ein. Die Brigaden von Owtschin
nikow und Tscherwewa. die an 
den Objekten aes Anlaufkomple- 
ves beschäftigt sind und sich von 
der Devise „Keiner neben dir 
darf Zurückbleiben" leiten las
sen, erzielen erfreuliche Arbells- 
erfblge.

Doch alles, was getan wird. 
•Ind nur die ersten Schritte im 
Werden des Kombinats, das ml! 
dem Bau von Objekten der 
Brennstoffbasis des Trelbstoff- 
und Energiekomplexes von Eki
bastus beauftragt worden Ist. 
Die Perspektiven sind wahrhaft 
grandios. Gegen 1990 sollen in 
Ekibastus 150 Millionen Tonnen 
Kohlen jährlich und 20 Millio
nen Tonnen Kohlen lm Vorkom
men Malkubenskoje gewonnen 
werden. Man hat mit der Rekon
struktion des Tagebaus „Sewer- 
ny" begonnen, dessen Leistlings- 
Fähigkeit 1983 35 Millionen Ton 
nen Jährlich' erzielen wird. Die

Gesamtleistung des Tagebaus 
„Wostotschny" wird 1984 20 
Millionen Tonnen Kohle jährlich 
betragen. Gleich dem industriel
len Bau wird ein weltgreifendes 
Programm des sozialen, kultu
rellen und Wohnungsbaus vorge
merkt. was Hunderttausende 
Quadratmeter Wohnfläche, neue 
Kindergärten, Schulen. einen 
Sportkomplex, einen Kulturpa
last. Polikliniken und Kranken
häuser usw. bedeutet.

In den nächsten Jahren muß 
die Kapazität des Kombinats 
aufs 5fache anwachsen und ein 
Volumen der auszuführenden Ar
beiten für 100—120 Millionen 
Rubel jährlich erzielen.

Dafür wurde mit dem Bau von 
Objekten der eigenen Produk
tionsbasis und mit der Rekon
struktion des Werks für Groß
plattenhäuserbau für die jährli
che Lieferung von 100 000 
Quadratmeter Häuserfläche neuen 
Typs begonnen, das Werk für 
Schweißkonstruktionen wird er
weitert. ein Holzbearbeitungs
kombinat mit einer Abteilung für 
eingebaute'polierte Möbel, eine 
Mechanlslerungszentr а 1 e, ein 
Kraftverkehrsbe'.rleb und viele 
andere Objekte werden errich
tet.

Doch Hauptaufgabe Ist die 
Bildung von Arbeltskollektlven. 
Das Tempo des Wachstums der 
Bauarbeiten ertordert eine stän
dige Vergrößerung der Beschäf
tigtenzahl. Das , hohe Prestige 
von Ekibastus lockt viele Ar- 
belts- und Ingenieurtechnische 
Kräfte. Doch das Tempo des Woh
nungsbaus ermöglich’, es nicht, 
alle Interessenten elnzustcllen. 
Deshalb wird die Technologie 
der fabrikmäßigen Herstellung 
von Tellen für Häuserbau 
vollkommnet. man hat mit 
Individuellen Wohnungsbau 
gönnen, die Gebäude jn den 
waltungen werden nach 
Prinzip .'.Das Haus für 
selbst" gebaut: Die angereisten 
Arbeiter erhalten Unterkunft in 
Famlllenwohnhelmcn. bauen ein 
Haus und bekommen darin eine 
Wohnung zugeteilt. Für das 
kommende Jahr Ist die Errichtung 
von 60 000 Quadratmetern Wohn
fläche vorgemerkt.

Ekibastus ist eine Stadt der 
Zukunft, und die Grubenbauer 
müssen für ihre Entwicklung ei
ne größt- Beisteuer leisten. Es 
gibt bei uns viele Probleme, doch 
Ihre Lösung Ist dem einen Ziel 
untergeordnet — die Kapazitäten 
der Brennstoffbasis des Treib
stoff- und Energlekomplcxes von 
Ekibastus schneller In Betrieb zu 
setzen.

vor
dem 

be
vor-

Arkacll FRIEDLAND, 
Leiter des Kombinats ..Ekl- 
bastusschachtostrol"
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In den Bruderländern

Weltweites Echo

Nützliche Zusammenarbeit
ULAN-BATOR. Die nutzbringen

de Zusammenarbeit der MVR mit 
den RGW-Milglicdsländcrn auf dem 
Gebiet der Leicht- und Lebensmit
telindustrie ist ein Unterpfand für 
die erfolgreiche Entwicklung dieser 
wichtigsten Industriezweige der 
Volkswirtschaft der Republik und 
für die Realisierung des Komplex
programms der sozialistischen öko
nomischen Integration. Entspre
chend diesem Programm haben in
--------------------------------------------- i

Zu Ehren
der denkwürdigen 
Daten

HANOI. In allen Arbcitskollck- 
tiven Vietnams hat sich der sozia
listische Wettbewerb zu Ehren 
dreier denkwürdiger Daten weitge
hend entfaltet die im nächsten 
Jahr begangen »erden — des 50. 
Jahrestags der Oründung der 
Kommunistischen Partei Vietnams, 
des 90. Geburtstages von Ho chi 
Minh sowie des 35. Jahrestags der 
Republik. Unter den Aktivisten 
des Wettbewerb» sind die Werktä
tigen der Kohlcnindustrie. In letz
ter Zeit haben die Bergleute nahe
zu 11 000 Verbesserungsvorschläge 
und Erfindungen in die Produktion 
cingeführt. was dem Staat etwa 
28 Millionen Dongs Gewinn brach
te.

Kosmische Forschungen für Kartografie
WARSCHAU. Die wissenschaft

lichen Zentren der Republik wer
ten die Ergebnisse der Versuche 
aus, die an Bord der wissenschaft
lichen Orbitalstation „Salut 6“ 
während des gemeinsamen Fluges 
der internationalen sowjetisch-pol
nischen Besatzung durchgeführt 
wurden, und analysieren die Da
ten, die im Zentrum für kosmische 
Forschungen bei der Akademie der

Note der VR
Kampuchea 
an die VRCh

Die Volksrepublik Kampuchca 
hat die'VR China apfgefprdert, der 
vom Volk Kampucheas gestürzten 
Clique Pol Pot/Icng Sary. die sich 
des Völkermords gegen das eige
ne Volk schuldig gemacht hat, je
de Hilfe und Unterstützung zu 
verweigern. Das geht aus einer 
von der kampuchcanischen Nach
richtenagentur SPK verbreiteten 
Note des Außenministeriums der 
VR Kampuchca an das Außenmi
nisterium der VR China hervor.

In der Note heißt es. die chine
sische Regierung ignoriere das ge
rechte Urteil des revolutionären 
Volkstribunals Kampucheas und 
die Meinung der fortschrittlichen 
Weltöffentlichkeit, die die verbre
cherische Pol-Pot/Ieng-Sary-CIiquc 
entschieden verurteilt, und unter
stütze mit allen Mitteln das ge
stürzte Regime mit dem Zweck, es 
dem kampuchcanischen Volk wie
der aufzuzwingen.

Dci Revolutionäre Volksrat 
Kampucheas.' heißt es in der Note, 
rufe im Namen des Volkes Kam- 
puchcas die Regierung der VR Chi
na auf. jede Hille für die verbre
cherische Pol-Pot/Ieng-Sary-Clique 
elnzustcllcn Das sei für Frieden 
und Stabilität in Südostasien not
wendig.

Fünf Flugzeuge
abgeschossen

Die Volksbefreiungsstrcitkräflc 
der Volksrepublik Mocambique ha
ben bci*dcr Abwehr einer Aggres
sion der Militärclique des sudrlio- 
desischen Regimes gegen die 
Volksrepublik Mocambique in der 
vorigen Woche fünf Düsenflugzeu
ge des Gegners abgcschosscn. Das 
wird in einer in Maputo veröf
fentlichten Mitteilung des GcneraP 
stabs der VolksbefrciungsStrcitkräf- 
tc von Mocambique fcstgcstcllt.

Wie in dein Dokument ferner 
hervorgehoben wird, versuchten 
die Truppenteile des .Smith-Muzo- 
rtwa-Rcgimcs mit Unterstützung 
der Luttsireitkräftc Wirtschaftsob
jekte der Volksrepublik Mocambi: 
qiic in der Provinz Manika und bei 
den Siedlungen Maworidc und 
Wandusi anzugreifen. Durch die 
entschlossenen Aktionen der Volks- 
befreiungsstreitkräfte, der Truppen 
der Volksmiliz sowie der Bevölke
rung dieser Gebiete wurden jedoch 
die Pläne der Rassisten vereitelt. 
Die Aggressoren sahen sich ge- 

■ zwungen, den Rückzug anzutreten, 
indem sie große Mengen an Waf
fen und anderer Ausstattung zu- 

’ riickllcßcn. 

der Volksmongolci die funktionie
renden Betriebe ihre Kapazitäten 
erweitert, die wissenschaftliche Ba
sis hat sich gefestigt.

Im laufenden Planjahrfünft ist 
der Leicht- und Lebensmittelindu
strie der MVR eine Weiterentwick
lung garantiert.

Eine neue und effektive Form 
der Zusammenarbeit der RGW-Mit
gliedsländer auf dem Gebiet der 
Leicht- und Lebensmittelindustrie

CSSR. Das Werk „Skoda" ist der wclfgiößte Exporteur von Obussen, 
Das Werkkollektiv arbeitet ständig an Ihrer weiteren Vervollkommnung.

Die tschechoslowakischen Obusse sind den Einwohnern von mehr als 
30 sowjetischen Städtenbekannf. Im kommenden Jahr wird auch die Olym
pia-Stadt Tallinn eine große Partie dieser Maschinen erhalten.

Im Bild: Beim Test der Obusse.

Wissenschaften der VR Polen von 
den künstlichen Erdsatelliten cin- 
treffen.

Die Spezialisten des Instituts 
für Geodäsie und Kartografie in 
Warschau sind zur Zeit mit der 
Zusammenstellung einer Karte der 
Wisla und ihres Beckens auf der 
Grundlage der von den Kosmonau
ten P. Klimuk und H. Hcrmasz.cw- 
ski gemachten Aufnahmen beschäf
tigt.*

Insinuationen zurückgewiesen
\Erfindungen der westlichen Pro

paganda, wonach heute in Kampu- 
chea „umfassende Militäroperatio
nen" gegen die „Streitkräfte von 
Pol Pot/Icng Sary" unternommen 
werden, wurden auf einer Presse
konferenz in Hanoi vom Botschaf
ter der Volksrepublik Kampuchca 
in der Sozialistischen Republik 
Vietnam, Tca Sot, zurückgcwic- 
scn. Der Botschafter teilte mit. dau 
cs sich lediglich um ein Durch
kämmen einzelner Gebiete handelt, 
in dem sich immer ' noch' kleine 
Pol-Pot-Banden verbergen, die ille
gal entlang der kampuchcanisch- 
thailändischen Grenze tätig sind 
und Nahrungsmittel und Munition 
vom Territorium Thailands aus 
bekommen.

Auf der Pressekonferenz wurde 
eine Erklärung des Aiißcnminislc-

Westdeutsches Kapital 
macht sich breit

Die Firmengruppe der Siemens 
AG Österreich ist, wie der Vor- 
standsvorsitzeiidc Waltcf Wolfs
berger in Wien erklärte, mit der 
Geschäfteentwicklung in den Jah
ren 1978—1979 „recht zufrieden''. 
Der Gesamtumsatz der Firmengrup
pe. habe sich im Laufe des Jahres 
um rund zehn Prozent erhöht. Das 
Unternehmen wolle den Exportan- 
teil in den kommenden Jahren aus
weiten.

In Wien wird darauf, Iiingewie- 
scn. daß das Industriekapital der 
BRD seine Offensive auf die Wirt
schaft Österreichs weiter fortsetzt. 
In den letzten zwei Jahrzehnten 
hoben über 2 500 BRD-Gesell- 
schalicn in Österreich Fuß gefaßt, 
darunter außer Siemens AG, Bosch, 
Quelle u. a.

Die Zahl der BRD-Unlernelmicn 
In Österreich wächst jedes Jahr um 
'Jjfclisclinittlicli zehn Prozent. Ili- 

I re Investitionen in Österreich bc-

st die Herstellung direkter Verbin
dungen zwischen verwandten Mi
nisterien, Betrieben und wissen
schaftlicher Forschungsorganisalio- 
ticn. Die MVR beteiligt sich am 
Austausch von Arbeitserfahrungen 
und technischen Unterlagen und 
sendet Arbeiter und Angestellte 
dieser Industriezweige nach Bulga
rien, Ungarn. Polen, in die DDR 
und die UdSSR zu praktischen 
Lehrgängen.

Allein im vergangenen Jahr* 
weilten aus diesem Grunde 600 
Personen in den RGW-Ländern.

Die Kartografen der VR Polen, 
heben ebenfalls mit der Arbeit an 
einer Karte der landwirtschaftlich 
genutzten Fläch“ des Landes be
gonnen. Es ist interessant, daß die 
Vorbereitung eines solchen Doku
ments, das den Werktätigen der 
Landwirtschaft der Repqblik bald 
zur Verfügung steht, 30 Jahre ge
dauert hat. Durch die Aufnahmen 
im Kosmos wird die neue Karte 
im nächsten Jahr fertiggestcllt 
werden.

riums der Volksrepublik Kampuchca I 
verbreitet, in dem die benachbar
ten Länder aufgefordert werden, 
jede direkte oder indirekte Unter
stützung der Pol-Pot-Banrfcn ein- 
zustellen.

Tea Sot betonte, daß der revolu
tionäre Prozeß in Volkskampucliea 
unumkehrbar ist. Der revolutionäre 
Volksrat Kampucheas kontrolliere 
voll und ganz das gesamte Terri
torium des Landes und ergreife wirk
same Maßnahmen zur Überwin
dung dc- Folgen der Herrschaft 
des Pol-Pot-Rcgimc». Die Volks
macht bemüht sich nach Kräften, 
die Gefahr einer Hungersnot abzu
wenden', die eine Folge der fast 
vier Jahre langen Herrschaft des 
Pol-Pot-Regimes sei. Hierbei werde 
sic von den sozialistischen Bruder
ländern unterstützt.

laufen sich auf insgesamt über zwei 
Milliarden Mark. Wie die „Wirt
schaftswoche" angibt, bezieht jeder 
12. Beschäftigte in Österreich sei
nen Verdienst in einem westdeut
schen Betrieb.

Die Besitzer dieser Betriebe er
zielen Mllliardcnprofite. Belief sich 
ihr Reingewinn 1974 auf 800 Mil
lionen Schilling, so stieg diese 
Summe 1976 bereits auf vier Mil
liarden.

Die BRD-Konzcrnc überschwem
men rfen österreichischen Markt 
mit einer Unmenge von Waren, 
was das Anwachsen des Handels
defizits Österreichs zur Folge hat. 
österreichische Unternehmen sind 
häutig der Konkurrenz mit den 
mächtigeren westdeutschen Rivalen 
nicht gewachsen und gehen Pleite 
Die Wirtschaft Österreichs nimmt 
durch die Aktivität des westdeut
schen Kapitals Schaden.

Internationale 
Hilfe Kubas

HAVANNA. Die Sozialistische 
Republik Kuba erweist vielen Ent
wicklungsländern zur Festigung 
ihrer Wirtschaft, des Gesundheits
wesens und der Bildung große und 
umfassende Hilfe. Auf der kürzlich 
in Havanna stattgefundenen VI. 
Konferenz der Staatsoberhäupter 
und Regierungschefs der nicht
paktgebundenen Länder wies der 
Erste Sekretär des ZK der KP Ku
bas, Vorsitzender des Staatsrates 
und des Ministerrates der Republik 
Fidel Castro darauf hin. daß kuba
nische Fachleute in 28 Mitglied
staaten der Bewegung der Nicht- 
paktgebundenheit arbeiten.

Vietnam und Angola. Jamaika 
und Mocambique, Peru und Libyen 
— das ist bei weitem keine voll
ständige Geografie für die Tätig
keit von 5 000 Gruppen kubani
scher Bauleute, Allein in dem el
fen Land Angola konnten durch 
die aufopferungsvolle Arbeit im 
vergangenen Jahr über 1 000 Fa
milien neue Wohnungen erhalten. 
In diesem Jahr haben sic sich ver
pflichtet. weitere 3 200 Wohnungen 
zu übergeben.

Führender Platz
BUKAREST. Nach Angaben der 

UNESCO nimmt Rumänien nach 
der Auflage von Büchern je Kopf 
der Bevölkerung einen führenden 
Platz in der Weit ein.

In dc.- Zei'. von 1949 bis 1976 
wurden in der Republik ’OOOOO 
Buchtitel herausgegeben. Die jähr
liche Aullagenhöhc der verlegten 
Bücher beträgt 80 Millionen Exem
plare. während cs im bürgerlich
gutherrlichen Rumänien kaum 4 
Millionen waren.

Die sozialpolitische Literatur 
nimmt einen führenden Platz unter 
den Ausgaben der Republik ein. Ru
mänien ist eines der ersten Länder, 
die eine Gesamtausgabe der Werke 
W. 1. Lenins in 55 Bänden mit ei
ner Auflage von 900 000 Exempla
ren herausgegeben haben..

Die rumänischen Verlage entwik- 
kein auch eine rege Übersetzungs
tätigkeit.

Bogota — die Hauptstadt Kolum
biens — ist ein großes Industrie- 
und Kulturzentrum des Landes. Die 
Stadt liegt an den Abhängen der 
Ost-Kordillieren 
2 600 Metern.

in einer Höhe

Im Bild: Die
Bogota.

Wolkenkratzer von

Foto: TASS
Aus dem Dossier der „Freundschaft"

Am westlichen Ufet des gleichna
migen Sees erstreckt steh in nordsüd
licher Richtung über 8111 Kilometer 
hei einer Breite von SO bis 160 Kilo
meter die Republik Malawi, die mit 54 
Einwohnern pro Quadratkilometer zu 
den relativ dicht besiedelten Staaten 
A Irikas gehört.

Das Land am Malawisee
DIE HEUTE hier ansässigen Bantustämme — die 

Malawi mit den Untergruppen Chewa, Tumbuka 
und Chlkunda, die Nyanja sowie dio Yao-Loro- 
we und dio Angoni-Tonga — wanderton im 
frühen Mittelalter in das Gebiet am Malawiseo 
ein. Im 15. Jahrhundert entstand die Slommosuni- 
on der Malawi (auch Maravi), dio nach dem To
de des Häuptlings Karonga zerfiel. 1859 bereiste 
der schottische Missionär und Afrikareisends 
Livingslorte das Gebiet am Malawisce, an dessen 
Ufern er 1875 seine Missionsslation gründete. 
Nachdem 1881 in der heui gen Großstadt des 
Landos Blantyre ein britisches Konsulat errichtet 
worden war, wurde dioses Gebiet unter der 
Bezeichnung Njassaland britisches Protektorat. 
1915 erhoben sich einzelne Stämme gogen die 
britische Kolonialherrschaft, wurden aber blutig 
niedergeschlagen.

Zur Festigung seiner Kolonialherrschaft bilde
te Großbritannien 1953 die Zwangsföderalion von 
Rhodesien und Njassaland, die 1963 unter dem 
Druck der afrikanischen Befreiungsbewegung zer
fiel. Bereits 1960 hatte London den Forderun
gen der ein Jahr zuvor gegründeten Malawi Kon- 
greßparlei (MCP) nach Verhandlungen über ei
ne Verfassungsänderung nachgeben und 1961 
Wahlon zu einem Geseizgebenden Rat ausschrei- 
bon müssen. Die MCP gewann mit 99 Prozent 
der Stimmon die Wahlen, erzwang den Aus'rill 
Njassalands aus der Föderation, das daraufhin 
den Status der innoren Selbstverwaltung erhielt. 
1964 wurde Njassaland unter dem Namen Mala
wi ein unabhängiger Staat. Zwoi Jahre später 
erklärte cs sich zur Republik

IN DEM schwachentwickelten Agrarland leben 
noch rund 90 Prozent der 5 Millionen Be
völkerung von der Landwirlschafl, vorwiegend in 
Familienbetrieben bis zu 2 Hoklar. 50 Prozent 
der landwirtschaftlichen Produktion (Mais, Mani
ok, Hülsenfrüchte, Reis und Gemüse) entfallen

auf den nafuralwirlschafflichen Sektor. Nur die 
Hälfte der Gesamtfläche kann landwirtschaftlich 
genutzt werden. 85 Prozent davon werden vom 
jeweiligen Häuptling oder Dorfältesten zur Nut
zung vergeben und pcriödisch neu verteilt. 12 
Prozent gehören dem Staat, der Rest, ist Besitz 
von Europäern, die e‘s als Plantagenland nut
zen und dort vorwiegend für den Export Ta
bak, Tee, Kaffee und Erdnüsse kultivieren.

Zur Förderung der Kleinwirtschaften unter 
stützt die Regierung besonders dio einfache Wa
renproduktion auf de n Lande. Als Aulkaufbetrieb 
fungiert eine staatliche Institution, die bereits 
eine Reihe von Unfernohmen verwaltet und auf 
diese Weise den Einfluß des Staates in der 
Landwirtschaft fördert. Sie gewinnt die Klein
bauer für den Anbau von Exportproduk'en wio 
Tpbak, Tee, Baumwolle, Zuckerrohr und Bohnen. 
Durch ein Projekt, das einen Küslensfreifen von 
110 Kilometer Länge und 45 Kilometer Breite am 
Malawisee umfaßt, soll u. a. die Reisproduktion 
wesentlich erhöht werden. Zur Vergrößerung 
des Tabakanbaus (etwa 40 Prozent des Export
wertes) wurde 197t das Karonga-Projekt in An
grill genommen. Obwohl sich auch der Viehbe
stand in den letzten Jahron erhöhte, müssen we
gen Mangel an guten Weiden Fleisch, Butter 
und Käse eingeführt werden.

Die Industrie beschränkt sich auf d'e Ver
arbeitung und Veredelung landwirtschaftlicher 
Produkic (Tee-, Tabak- und Baumwollvercde- 
lung, Holibelrlcbe, Texlll-, Schuh-, Seifen- und 
Glyzerinherstellung). Dio Förderung der vorhan
denen Bodenschätze hat koinon nennenswerten 
Umfang. Dio brl'ische Kolonialmacht hatte 
Njassaland lediglich als Arbei'skräflereservoire 
für andere Kolonion wio Rnodosion befrachtet.

Die Regierung kontrolliert über eine Finanzie
rungsgesellschaft — 99 Prozent der Aktien ge
hören dem Präsidenten — allo Betriebe. Ferner 
existiert die staatliche Malaw'.-Enlwicklungsgc- 
sellschafl, sie soll den Ausbau der Wirt
schaft fördern und neue Arbeitsplätze schallen 
helfen.

Die Zahl der in der Industrie Beschäftigten 
beläuft sich auf 240 000. Etwa 200 000 Malawier 
sind wegen Mangel an Arbeitsplätzen gezwun
gen, den Lebensunterhalt für sich und ihre Fa
milien als Wanderarbeiter unter diskriminieren 
don Bedingungen in den südafrikanischen und 
südrhodesischen Bergwerken zu verdienen.

ENDE Juni vorigon Jahres landen in Malawi 
die ersten Wahlen nach der Erlangung der 
Unabhängigkeit statt. Zwei Drittel der bisherigen 
Abgeordneten, die im Prinzip von der MCP und 
vom Präsidenten ernannt worden waren, verlo
ren ihre Mandate. Von den 87 Sitzen im Ein
kammerparlament entfallen alle auf die Regie
rungspartei.

Die MCP führt das Lano auf einen kapitalisti
schen Entwicklungsweg, der all die Anhängigkei
ten aufweisf, die das Verbleiben der imperialisti
schen Monopole im Lande, ausländische Investi
tionen (in orsfer Linie aus Großbritannien und 
Südafrika) und sogenannte Entwicklungshilfe mit 
sich bringen. Wirlschkftlich besonders auf Süd
rhodesien (Simbabwe) und Südafrika orientiert, 
unterhält Malawi auch seit Jahren politische 
Beziehungen zu den beiden rassistischen Re
gimes. Es bogrüßto die „interne Lösung" mit 
schwarzen Marionef'en in der Smith-Regierung 
und nahm als einziger schwarzafrikanischar Sinai 
und als einziges Mitglied der Organisation der 
Afrikanischen Einheit (OAU) diploma.'ischo Be
ziehungen zu Südafrika auf.

DIE revolutionären Veränderung der letzten 
Jahre auf dem Kontinent lassen es die Regie
rung offensichtlich jedoch geraien erscheinen, 
sich daneben wieder stärker den schwarzafrika
nischen Nachbarländern zuzuwenden. Auch die 
Wahlen dürften nicht zuletzt im H’nblick auf die 
progressive Entwicklung in Mocambique ausge
schrieben werden sein, die — der Nc.'barstaat 
Ist Transllland für Malawis Produkic — nicht nur 
ökonomische Auswirkungen auf das Land am 
Malawisoe haben dürfle.

Die historische Friedensinitiative 
der UdSSR, die in der Rede L. I. 
Breshnews auf der Festveranstal
tung zum 30. Jahrestag der Grün
dung der DDR in Berlin enthalten 
ist. hat außerordentlich starkes In
teresse in der Öffentlichkeit gefun
den. Die überwiegende Mehrheit 
der Kommentatoren sind der Auf
fassung. daß die neuen sowjetischen 
Vorschläge wohlüberlegt, konstruk
tiv und von grundlegender Bedeu
tung für reale Schritte' zur Ein
stellung des Wettrüstens in Euro
pa und in anderen Gebieten der 
Welt sowie dazu geeignet sind, 
den Frieden noch mehr zu festigen. 
Die Kommentatoren heben die vom 
Generalsekretär des ZK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
ausgesprochene Bereitschaft der 
Sowjetunion hervor» die Anzahl 
von Kernwaffenträgern mittlerer 
Reichweite, die in den weslli
chen Gebieten der Sowjetunion 
stationiert sind, im Vergleich zqm 
heutigen Stand zu reduzieren. Die
se Bereitschaft kann selbstver
ständlich nur unter der Voraus
setzung realisiert werden, daß in 
Westeuropa keine zusätzlichen 
Kernwaffenträger mittlerer Reich
weite stationiert werden.

In wenigen Zeilen'

NEW YORK. Die Palästinensische' 
Bofreiungsorganisalion wendot sich 
entschieden gegen die Abmachung 
von Camp David, die oine ernste 
Gefahr für da* palästinensische und 
für alle arabischen Völker darstellt, 
heißt es in einer im New Yorker 
UNO-Sitz verbreiteten Erklärung des 
ständigen Beobachters der PLO bei 
der UNO. „Wir protestieren auch 
gegen den sogenannten Plan der 
Gewährung einer Aulonomio an die 
Palästinenser, der von unserem Volk 
als neue Form der Sklaverei zu
rückgewiesen wird.

Die Vereinigten Staaten von Ame
rika ignorieren völlig die Rechte 
des arabischen Volkes von Palästi
na, darunter das Recht auf Selbst
bestimmung und die Gründung ei
nes eigenen unabhängigen Sloa'es ", 
wird in der Erklärung unterstrichen.

„Solche Praktiken der JSA. 
militärische, politische und 
schädliche Hilfe an Israel

ihre 
wiri- 

________  __ _ _ ___ ermun
tern Tel Aviv in seiner Aggressivi
tät und verlängern die Okkupation 
der arabischen Gebiete durih Israel.

Die Palästinensische Befreiung!* 
Organisation strebt danach, dio Si
cherheit und die territoriale Integri
tät Libanons zu gewährleisten. Des
halb sind wir für die Einstellung 
der barbarischen Oberfälle, dio Is
rael im Süden Libanons verübt und 
denen friedliche Einwohner, darun
ter Frauen und Kinder, zum Opfer 
lallen. Wir rufen dazu auf, daß das 
Waflenstil Islandsabkommen erfüllt

ird."
WASHINGTON. Die amerikani

schen Pläne für eine neue Runde 
des Wettrüstens, die Westeuropa 
aufgezwungen werden, bedeuten 
für die USA-Rüstungsmonopolc wei
tere enorme Profile.

Das Pentagon hat bekanntgege
ben, daß dem USA-Konzern Gene
ral Dynamics ein Rüstungsauftrag 
in Höhe 813,2 Millionen Dollar vor 
geben ist. 156 modernste Jagdflug
zeuge vom Typ F-16 sollen an Bol
gien, die Niederlande, Norwegen 
und Dänemark gehen, die sich un
ter dem Druck des Pentagon be
reit erklärt haben, bei den USA ins 
gesamt 348 F-16-Maschinen zu er
werben. Bekanntlich ist dieser Typ 
als Sieger aus der scharfen Kon
kurrenz zwischen den amerikani
schen und westeuropäischen Kon 
zernen um das „Geschäft des Jahr
hunderts' hervorgegangen und soll 
in den NATO-Luffstreitkräften einge- 
führt werden. Die USA ihrerseits 
werden 1 388 F-16-Maschinen be
stellen und garantieren somit don 
Rüslungskonzernen Milliardenprofite 
für lange Jahre hinaus.

-------------Kommentar

Gewisse Kreise im Westen ver
suchen in letzter Zeit, die milltär- 
Eolitische Lage in Europa zu 
omplizieren. Unter dem Vorwand 

der „militärischen Bedrohung durch 
die Sowjetunion" bemühen sich das 
Pentagon und die NATO nach Kräf
ten, den westeuropäischen Ländern 
Pläne zur Stationierung der mo
dernisierten amerikanischen Per
shings-Raketen und Flügelraketen 
aufzuzwingen, die imstande sind. 
Ziele in der Sowjetunion und in 
den anderen sozialistischen Staaten 
zu erreichen.

Das Streben der NATO-Stratc- 
gen, auf europäischem Boden neue 
Kernwaffensysteme — 
ren, bedeutet nicht 
dernisierung des 
Kernwaffenarsenals 
Blocks schlechthin, 
lichung dieser Absichten würde die 
strategische Lage auf dem Konti
nent wesentlich beeinflussen. Ihr 
Ziel besteht darin, das in Europa 
entstandene Kräftegleichgewicht zu 
stören und für den NATO-Block ei
ne militärische Überlegenheit zu 
sichern.

In diesem Falle würde die Si- 
• tuation in Europa unvermeidlich

zu stalionie- 
nur eine Mo- 
Raketen- und 

des NATO- 
Dic Verwirk-

USA betreiben Politik der Stärke
Die Zeitung „Granma" nimmt 

in einem redaktionellen Artikel zu 
der jüngst in den USA gestarte
ten heftigen Propaganda/Kainpag- 
ne um die sogenannte sowjetische 
M'litärpräsenz in Kuba Stellung.

Wie die Zeitung feststcllt, beant
wortete USA-Präsident Carter, der 
im Grunde genommen die Unver
änderlichkeit des bei der „karibi
schen Krise“ von 1962 hcrgcstcll- 
ten Status quo anerkannte, in sei
ner Rede nicht die Hauptfrage 
Warum hatte man es nötig, diese 
künstliche Krise zu schüren?

Carter habe keine Antwort auf 
diese Frage gegeben. Anderenfalls 
hätte er zugeben müssen, daß man 
dazu Zuflucht nahm, nachdem das 
gesamte Arsenal politischer und 
diplomatischer Mittel umsonst ver
schossen war.

Das sei am Vorabend der G. 
Konferenz der nichtpaktgebunde
nen Länder geschehen, um diese 
Konferenz zu verhindern und die 
Rolle Kubas als Vorsitzender der 
Bewegung der Nichtpaktgebunde
nen herabzusetzen.

Washington hatte darüber hin
aus zugeben müssen. daß diese 
Farce ein Zugeständnis an die re
aktionärsten Kreise des Imperia
lismus. war. die sich für eine Po
litik der Stärke einsetzen.

Hinter den Worten Carters von 
einer Festigung der sowjetisch-

Propagandakampagne 
einstellen!

Die von der USA-Regierung 
künstlich geschaffene Krise um die 
„Anwesenheit von sowjetischem 
Militärpersonal auf Kuba" sei le
diglich ein Bestandteil der Propa
gandakampagne, die in der letzten 
Zelt betrieben wird, heißt cs in ei
ner irt Prag veröffentlichten Erklä
rung des Weltgewerkschaftsbun
des.

Außerstande, die ernsten inneren 
Probleme zu lö£cn. sowie ange
sichts des Druckes seitens der reak
tionärsten Kreise des Pentagons, 
die die Ratifizierung des SALT-2- 
Vcrtrages zu hintertreiben suchen, 
habe sich die USA-Regierung da
zu entschlossen, eine Atmosphäre 
von Hysterie zu schaffen.

Als Vorwand habe sie die Anwe
senheit von sowjetischem Militär
personal in Kuba genommen, das 
angeblich die Sicherheit der USA 
bedrohte.

Dieser Schritt sei ein Versuch, 
die Mißerfolge der USA-Diplomatie

daß das 
zu einem

verschärft und auch die internatio
nale Atmosphäre als Ganzes weit
gehend vergiftet. Diese Pläne ste
hen in krassem Gegensatz zum 
Streben der westeuropäischen Öf
fentlichkeit, die sich, nach den 
stürmischen Protesten zu urteilen, 
aktiv dagegen cinsctzt, ' " ' 
Territorium Europas 
explosiven Arsenal von amerikani
schen Raketen- und Kernwaffen 
wird.

Die neue Friedensinit'.ativc der 
UdSSR veranschaulicht mit aller 
Deutlichkeit, daß die Sowjetunion 
keine militärische Überlegenheit an
strebt. daß die fundamentale 
Grundlage der sowjetischen Außen
politik. inr Rückgrat das Streben 
nach dauerhaftem Frieden war und 
auch in. der Zukunft sein wird. 
Nun liegt es an den Westmächten, 
die neuen bedeutsamen sowjeti
schen Vorschläge gebührend zu 
würdigen und dem guten Beispiel 
der UdSSR zu folgen. Das würde 
den Weg zu einer Vereinbarung 
ebnen. Die Antwort der NATO- 
Länder wird zeigen, ob sic bereit 
sind, dem Willen und den vitalen 
I rite ressen der Völker Rechnung zu 
tragen.

Jewgeni BABENKO.

kubanischen Beziehungen auf mi
litärischem Gebiet verberge sich ei
nes der Hauptziele, die die USA 
mit der Farce von einer „sowjeti
schen Militärpräsenz“ erreichen 
wollen; und zwar ein Versuch, auf 
diejenigen karibischen und mittel
amerikanischen Länder Druck aus
zuüben, in denen Revolutionen ge
siegt und fortschrittliche Kräfte die 
Macht übernommen haben, wie 
auch auf die Länder, deren Völker 
heldenhaft gegen Tyrannei und 
Ausbeutung kämpfen.

Carters Ankündigung, daß in Key 
West (Florida) der ständige Stab 
eines „karibischen operativen Ver
bandes" eingerichtet wird und die 
Militärübungen in der Region er
weitert werden, sei eine unzwei
deutige Drohung mit einer Inva
sion in Ländern Mittelamcrikas 
und des karibischen Raums.

Die Erklärung des USA-Präsi
denten, Washington werde ..ver
tragsgemäß" weiter ..seine Streit
kräfte auf dem Militärstützpunkt 
in Guantanamo halten", sei eine 
„richtige Schamlosigkeit", betonte 
die „Granma". Könne men von ei
nem Vertrag reden, wenn es um 
eine grobe und freche Aktion von 
der Position der Stärke aus geht, 
die dem kubanischen Volk- gegen 
seinen Willen aufgezwungen wur
de?

im Zusammenhang mit den Ergeb
nissen der Konferenz der Staats
und Regierungschefs der nicht
paktgebundenen Länder in Havan
na, dem Sturz des blutigen Regi
mes Somoza und dem Sieg des 
Volkes von Panama im Kampf für 
die Rückgewinnung der Panam.i- 
kanalzonc wettzumaclicn, heißt cs 
in dem Dokument.

Diejenigen, die hinter all dem 
stehen, übergingen völlig nut 
Schweigen die Tatsachen, daß in 
Guantanamo. also auf dem Ho
heitsgebiet Kubas, nach wie vor 
eine Militärbasis der USA liegt, 
die eine ernste Bedrohung der Si
cherheit Kubas darstellt.

Der WGB verurteilt entschieden 
die Versuche der USA-Administr.i- 
tion. künstlich eine neue „.Ktib.i-, 
Krise" zu entfachen, und bringt 
seine eindeutige Solidarität nut 
dem Volk und der Regierung Ku
bas zum Ausdruck.
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Wie werden Sie bedient?

Ein notwendiger Beruffi-rnt Unser Exkursionsführer lwnn 
Melichow nahm eine Latte vom 
Stnp< wogen sie in der J land
Das Holz “l-hieii federleicht
zu sein. Der Mcl'teT klopfte mit 
einem Hammer daran, hell klin
gend war der Ton „Sehen Sie. das 
llolz ist fast trocken, in drei - vier 
Tugen kann man cs schon bear
beiten ". meinte Melichow. Als wir 
uns interessierten, wie lange hier

Holz getrocknet «ird. IGcllcltc 
bis drei Mona-

Dombrn-

zu zeigen. <i 
rind Großväter haben. Die
strenge Jury I die Fertig
keiten der Wetteifernden im Ver
bau. schätzt ihre' musikalischen 
Darbietungen ein Ein besonderer 
Punkt gilt dabei der Virtuosität der 
Musikanten, ihrem Können, mit der 
Dotnbrh umzugehen.

Ailys — der Wettbewerb der 
Akvns -- ist eine jahrhundertealte 
Tradition, die mit Erfolg f 

ter auch gewandelt hat. Früher be
sangen die Akyns in ihren l.iedcrn 
die Leiden des armen Volkes, die 
Heldentaten der Dshigiten, die für 
seine Befreiung kämpften, brand
markten die reichen Bais. die am 
Elend der Armen profitierten. Trau
rig waren jene Lieder.

Heute schlagen die Volksakyns 
andere Töne in ihren Dichtungen 
an. Fröhlich und freudevoll sind 
ihre Lieder, in denen sie die Ar- 
beitshtej, ihrer Landsleute preisen 

ben in der Ka- 
besingen, die 

- ergiebigen Fel- 
n Wälder und 
ie dem Volk ge-klaren üewâ

Sajak. den 
Können

Hcutzu
Republik 
Dombras -llergestellt «erden: IJcr 
I vperinicntalnbschnilt in der Mö
belfabrik der Vereinigung „Allhn- 
Atabvtmcbrl" und der Abschnitt 
für Volk'instriimente in der Möbel
fabrik O.ssakarowka, Vereinigung 
„Karagandainebel".

Der Abschnitt für 
von Volksinstrumenten 
belfabrik Ossakarowkii 
seit 1932. Zuer 
tarren. Balala"

Wir aber wollen heute nicht dar- 
übeft.5préclien. Der llauptgcgén- 

rzählung ist die 
verwechseln mit 

Domra.) Dieses 
Musikinstrument 

ielen kasachischen Volks- 
I Legenden erwähnt, an- 
mit der Sage über Kosy- 

Korfesctl "und Bajan-Slu bis zu den 
MätWlcn der jüngsten Gegenwart. 
Seit Jahrhunderten diente die Dom
bra’ treu den Musikanten der kasa
chischen Steppe. Die Geheimnisse 
desiDoriibrabaus wurden aus einem 
Geschlecht ins andere ’ überliefert, 
im Laufe der Jahre vervollkomm
neten die Vo 
menl. bereich 
«-hm M.5C

Anfertigung 
in der M<5- 
funktioniert 

en hier Gi- 
Mandolinen ge

baut. Im Jahre 1946 wurden die er
sten Versuehe aufgenommen. Dom
bra« hcrzüstellen. Anfänglich wa
ren es nur 2 000 3 000 Instrumen
te im Jahr. Die Meister aus O«sn- 
karowkn liattvi' « hier nicht leicht. 
Der Bau einer kasachischen Dom
bra unterscheidet sich prinzipiell 
vom Bau der russischen Volkshi- 
strumente. Vor allem bezog sich 
das auf di»s Material, aus dem die 
Dombra« angefertigt werden. Viele 
Jahre schwanden dahin, bis man 

tische Fichte, rumänische Buche, 
kasachstanische Weide. Zusammen 
gaben sic die beste Resonanz und 
die erwünschte Klangfarbe. Es ver
ging noch einige Zeit, bis man die 
Lieferung dieser Holzarten organi
sierte tiruJ den Produktionsprozeß 
mechanisierte. Allmählich wuchs 
auch die Zahl der hergestcllten 
Instrumente. Heute sind es über 
55000 im Jahr. Wie man uns in 
Ossäkarowka mittcilte. sind bisher 
noch keine Reklamationen einge
troffen. was die Qualität der Dom
bras anbetrifft. Die örtlichen Mei- 

nterlialtcn enge Beziehungen 
asachisehen Musikanten, 

le Möglichkeifen 
zu erweitern, -es

Im Vorferligiingsabschnitt roch 
nach irischem Holz und Lelm. 

Hier hantierte die Brigade des Ve
teranen des Betriebs Gustavv Benz. 
Den Holzslücken wurden die Kon
turen der künftigen Instrumente 
verliehen, man klebte dünne Plätt
chen aneinander und formte sie zu 
Dombrakörpern.

„Oh. da muß man ein besonde
res Fingerspitzengefühl haben”, er
klärte der alte Meister Benz. „Das 
Kleben und Formen erfordert gro
ße Aufmerksamkeit" Drei Perso
nen arbeiten unter der Aufsicht des 
erfahrenen Meisters: Michail Lang, 
Albille Lang und Frieda Lang. Al
le l ängs «erden im Abschnitt sehr 
hoch geschätzt.

Ni 
kommt die .primäre t 
der Instrumente und 
•Schleifen. Geschäftig t 
Motoren, in der Luit I .„ 
leichte Holzstaubwolke. Geschickt 
hantieren die Meisterinnen an dén 
Schleifmaschinen, dies hier ist auch 
eine wichtige Operation. Jekaterine 
Rempeldick, Albert Wald, Rosa 

• Speer kennen ihre Arbeit. 40- 45 
Donibrarümpfe macht ihre Tages
leistung aus.

Die letzte Instanz in «Кг techno
logischen Kette ist das Tönen. La
ckieren und Polieren. Hier nehmen 
die Instrumente ihre entgültige 
Gestalt an. Hübsch und' schlank 
reihen sich die Dombras in den 
Ständen, glänzen in der Sonne.

„Für das Jahr 1979 haben wir 
die Aufgabe. 55 000 Dombrbs her- 
zustellen".' erzählte der Abschnitts
leiter P. Spodarew. „Im kommen
den Jahr wollen wir die Produk
tion der Dombras erweitern, und 
zwar der Mtriombras. die- bei den 
kasachischen. Musikanten sehr 
fragt sind."

So steht es also heute mit 
Herstellung der Sängerin der-----
sachstancr Steppe — der Dombra. 
Das alte Gewerbe wird mit Erfolg 
fortgesetzt. Die Erzeugnisse der 
Meister aus Ossäkarowka erfreuen 
sich eine? guten Rufes auf den 
Schaucn in der Mongolei, in Iran 
und Afghanistan. Besonders ausge
zeichnet wurde sic auf der inter- 

cn Messe der Volksinstru- 
'i Montreal.

dem- Kleben und Formen 
Bearbeitung 

dann J-- 
surren .... 
hängt eine 
. Ger - •

das 
die

Die Partei und So« jetregicriing 
lenken stündig Ihr Augenmerk auf 
die Entwicklung und Verbesserung 
der handelsinäüigcn llelreuiing. 
die eine wichtige Bedingung zur 
weiteren Hebung des Wohlstand« 
der Sovvjetnienschen ist. Von Jahr 
zu ^lallr steigt der Warenumsatz, 
der Bedarf der Werktätigen an 
verschiedenen Waren wird immer 
voller gedeckt.

in den drei Jahren de« 10. Plan
jahrfünfts sind im Handel des Ge
niels große Fortschritte zu ver
zeichnen. Der Warenumsatz ver- 
gl" sich um 65.4 Millionen
Rt ad betrug Illi Vorjahr 500 
Millionen Rubel. Das war möglich 
dank der steigenden Kauflust der 
Nordkasachstancr. dank dem An
wachsen der Industrie- und Agrar
produktion. Und natürlich dank der 
erstarkten materiellen Basis des 
Handels und der Verbesserung sei
ner Gestaltung. So wurden in den 
letzten drei Jahren 45 Verkaufs
stellen mit einer Nutzfläche von 
2 198 Quadratmetern und 21 Gast
stättenbetriebe für 2 150 Besucher 
in Nutzung genommen. Auf je 
100 Familien wurden im Gebiet in 

,3 Jahren 85 Fernsehgeräte. 8t Ra
dioapparate, 77 Kühlschränke und 
100 Nähmaschinen verkauft. Der 
Warenverkauf pro Kopf der Bevöl
kerung ist im Gebiet um 15 Pro
zent höher als im Rvpublikdureh- 
schnilt.

Es gibt bei uns auch noch große 
Reserven, in erster Linie muß die 
Kontrolle des Handels mit Mas
senbedarfsartikeln verstärkt, die 
kommerzielle Arbeit verbessert 
werden. Man muß die Nachfrage

ijrognostlsch cinsehiitzen lernen, 
Umsicht bekunden. Im Handel ist 
es wichtig, ZU wissen, was der 
Käufer inorgen brauchen wird. Die 
Erfüllung der von der Partei ge
stellten Aufgaben hängt natürlich 
auch von unserer Arbeitsdisziplin 
ab.

Die fortschrittlichen Haudclsfor- 
men wie Selbstbedienung haben 
sich ' vvclterentwickelt. Heute arbei
ten nach dieser Methode mehr als 
900 oder 75 Prozent aller Einzel
handelsbetriebe. In den Verkaufs- 
stellen kann llliill die nötigen Wa
ren voibeslelleii, sieh Lebensmittel 
ins Haus bringen lassen, In der 
heißen Erntezeit «erden Waren 
unmittelbar zu den Ackerbauern 
Tiuls Feld gebracht. In den Waren
häusern kann der Kunde sich den 
gekauften Stoff gleich zuschneiden 
lassen. Auch viele andere Bcdie- 
nungsforinen haben sich in den 
letzten Jahren entwickelt.

Im Spezerciwarenabschnitt der 
Verkaufsstelle Nr. 7 mit wirt
schaftlicher Rechnungsführung ar
beitet eine Komsomolzen- und Ju
gendbrigade. Die Käufer merken 
sogleich, daß hier die Schaufenster 
besser nusgestaltet. daß <|ie Ver
käufer entgegenkommender sind. 
Die Brigade zählt sieben Perso
nen. Die jüngste — Valentina Fi
latowa — ist 18, Die-anderen sind 
nicht viel älter. Audi .die Brigade 
selbst ist jung — sie wurde 1977 
gegründet. Schon nach einem Jahr 
wurde sie im Gebiets« ettbe« erb 
um den Titel „Abschnitt hoher Be
dienungskultur" preisgekrönt. Wei
tere 6 Monate vergingen, und 

iircle als beste in

Handelsorgan! s :i I i о n „G rt r p 1- 
sclitschetorg" anerkannt. Den Wa- 
reuiinisatzplan für das erste Halb- . 
jallr 1979 erfüllte die Brigade vor
fristig.

Die Brigademitglieder erfuhren, 
daß in einigen Verkaufsstellen der 
Stadt Petropawlowsk die Rentner 
frei Haus beliefert werden. Die 
Komsomolorganisatorin Helene 
Otl rief auf einer Versammlung ih
re Kolleginnen auf. diesen Brauch 
auch in der eigenen Verkaufsstelle 
cinziilühren. Jetzt bringen die Mä
dels den alten und behinderten 
Rentnern Ihre Einkäufe Ins Haus, 
versorgen sie mit Lebensmitteln 
der gesteigerten Nachfrage.

Unter denen, die ihre sozialisti
schen Verpflichtungen erfolgreich 
cinlöseih sind die jlrigaden: des 

-Lebensmittelgeschäfts Nr. 74. (Bri- 
gadierin N. Belezkaja),- des Indu
striewarengeschäfts Nr. 17 (Briga- 
dierln L. Kudrjawzewa), der Ver
kaufsstelle Nr. 6 der Verwaltung 
für Arbeiterversorgung (Brigadic- 
rin S. Chnbibulinii) und viele an
dere. Allein im System des Staats- 
handels -gibt es 158 Brigaden der 
kommunistischen Arbeit.

Die Hälfte der Mitarbeiter unse
rer Kollektive hat Hoch- oder mitt
lere Fachschulbildung. Der größte 
Teil der I landelsmitarbcitcr sind 
Menschen, die ihren Beruf ausge
zeichnet beherrschen und ihre Ar
beit lieben, im Vorjahr erhöhten 
im Bereich des Slaatshandels 261 
Personen ihre Benifsmeistersehaft. 
In diesem Jahr wird ihre Zahl viel 
größer sein. Mehr als 2 000 Arbei
ter lernten in den Schulen der 
kommunistischen Anbeit.

jährliche Eignungsprüfung der Lei
ter und .Fachkräfte trägt auch »ur 
Erziehung guter Kader bei. In den 
IIandelskollektiven werden ständig 
Wettbewerb? ..Bester im Beruf". 
Leistungsschauen. Arbeiter» eihen 
veranstaltet. Sieger im Wettbewerb 
für das zweite Quartal war das 
Kollektiv . der Speisegaststätte 
Nr. 6. Ihm wurde die Rote Wan
derfahne des Handelsministeriums 
der Kasachischen SSR und des 
Rcpiiblikgewerkschaftskom i t c c s 
der Branche zugesprochen. Den 
zweiten Platz im Wettstreit beleg
te das Kollektiv des Lebensmittel
geschäfts Nr, H der HO „Gor- 
nischtschclorg". Zu den besten ge
hören auch die Kollektive der 
Speisegaststätten Nr. II und Nr. 12 
sowie des Restaurants „Woßchod"

Mit jedem Jahr festigt sich die 
materielle Basis des Handels im
mer mehr. Gegenwärtig beendet 
man den" Bau c‘ncs Gemüsespei
chers mit aktiver Lüftung für 
I KM) Tonnen Kohl. Line Komprcs- 
soranlage für ein Kühlleger zur 
Aufbewahrung von 7 000 Tonnen 
Obst und Gemüse wurde in Nut
zung genommen. Irn Kartoffella- 
gerhaus funktioniert .eine Taktstra
ße für das Abfällen der Kartoffeln 
in Nctzbeulel. Eine Abteilung für 
Abwägen und Abpacken von 1 
bensmittcln wurde 
Einwohner vpn Petropa 

mit Ungeduld auf , 
der Verkaufsstelle .......

versam" und des Fischgeschäfts 
..Okcan", die gegenwärtig im Bau 
begriffen sind. Und das sind weit 
nicht alle Maßnahmen, die auf 
dié Festigung der materiell-tcchni- 
schen Basis des Handel- abgezielt 
sind.

-.............. Le-
imgebaut. Die 
Petropawlowsk 

'die Er- 
■ „Uni-

Georgi POSTNOW,
Leiter der Nbrdknsnchstaner 
Gebietsverwâllung für Handel

Kaspisees gestiegen

Frieda Löfing ist eine der besten 
Damenfriseusen im Zelinograder 
Haus guter Dienste. Sie hat ihrem 
Lieblingsberuf bereits zwölf Jahre 
gewidmet. Frieda nimmt sich -Zeit 
beim Frisieren der Kundinnen und 
erfüllt ihren persönlichen Produkfi- 
onsplan täglich zu 120—125 Pro
zent. Nicht umsonst führt sie 
Titel „Damenfriseuse 1. Klasse".

Im Bild: Frieda Löling bei 
Arbeit. Folo: Viktor Kriege

14 000 Jahre alt

Wasserspiegel desFoto« der Verfasser

I

der 
Ka-

Alexander FRANK. 
Viktor KRIEGER. 

Korrespondenten 
der „Freundschaft"

er Wa

(TASS)

Anfang f!
Halle lagen akkurate 

in Fichtenklötzen und ВЦ- 
l. Leise summen 
mlagcii (di; vieltö: 
hier wurde die übrrfl

ingenden W inden 
der Karakum-Wüste. Für die Sai
ten der Dombra nahm er die feste
sten Sehnen auserlesener Schafe an 
den nördl:

r. Die Dom- 
i der plät

schernden Quellen und der trillern- 

chen Winde und der donnernden 
Gewitter. Ist das übertrieben? Die 
jehigen. die schon einmal das Spie 
eines echten Dombrav irtuosen 
hört haben, können "darüber i

ilder: Brigade der Po 
lierer — M. Belowa. A. Wald, N. 
Sytschowa, R. Smagars, A. Procho
row (v. I. n. r.j; die Bes'arbeiterin 
des Abschnitts Lydia Schmidtke

Einblick in das Schaffen 
Künstlern. de in der Zci 
Mammute auf dem Gebiet des heu
tigen Kasachstan lebten, gewährt 
erstmals ein Buch, das unter dem 
Titel „Gravüren auf Felsen" in der 
1 'dSSR erschien Das Werk des 
Mitglieds der Akademie der \K is- 
scnschaften Kasachstans Alan Me
dojew enthält Abbildungen eine 
artiger künstlerischer Konipe 
tionen. die in Felsen geritzt wi 
den.

In einem TASS-Gcspräch erklär- i 
le der Autor d-s im Verlag „Sita- 

Ihn" in Alma-Ata erschienenen 
Buches, ihm sei cs gelungen, bei 
Forschungsreisen innerhalb von 20 

' Jahren in den Wü 
dem Kaspischen M 

I Balchaschsce Tatisei 
Inungen zu finden. Die 3 000 
I vollsten davon habe er kopiert.

Landsleute
1

Г "1L . 1Ц 1

gegenüber dem gl
m 35 Zentimeter g> 
st für das Meer, d< 
gel seit langem ‘ 

ungewöhnliche Erscheinung
Innerhalb von 400 Jälircn ging 

der 'Wasserspiegel um mehr als 
sieben • Meter zurück. Der geringe 
Anstieg des Wasserspiegels in die- 
sem^Jahr ist auf den sehr schnee
reichen vergangenen Wjpter sowie 
auf die zahlt eichen Niederschläge 
im Frühjahr unß Sommer zurück
zuführen.

Wie die Wissenschaftler anrtch- 
men, kann jedoch das günstige 
Zusammentreffen von Umständen 
in den einzelnen Jahren nicht ver
hindern. daß der Kaspisee immer 
seichter wird. Heute liegt sein 
Spiegel bereit' 28.5 Meter unter 

Weltmeeres Der Kaspi- 
hrlich Infolge von Ver-

ung für 
der Ge- 

Nordens der Russi
schen Föderation, der Flüsse Sii- 
ehbna und Petschora sowie des 
Onegasees, über- die Wolga in den 
Kaspisee abgeschlossen. Nach der« 
Realisierung der ersten Stufe die
ses Projekts «"erden jährlich 
als 25 Kubikkilometer Wasser 
sätzlich in den Kaspisee gcla: 
Das ist nur éin geringer Teil 
Abflußmenge der Nordflüsse, 
nach Auffassung der Wissens» 
ler wird diese Maßnahme

en

Vortrefflicher Organisator
Als ausgezeichnete KlublcI- 

tertn und Organisatorin der 
die Kommunistin 

die die Komsomol
drei Jahre nachein- 

1 Sekretär wäh-

I Jugend gilt 
Nina Peter, 
zen schon circi 
ander zu Ihrem 
len.

im Foyer des Klubhauses von 
Jellsawetgrad sind farbenfrohe 
Plakate und Schautafeln ange
bracht. Alle wichtigsten Ereig
nisse der letzten Zelt werden hier • 
widerspiegelt. Unter der Schlag
zeile „Gewissenhafte Arbeit un
serer Landsleute" sind ganz fri
sche Aufnahmen der diesjähri
gen Heumahd und Ernte. Ehren
urkunden. die die Arbeiter von 
Jellsawetgrad schon erhalten 
haben. Der angehende Polltlnfor- 
mator findet so manchen Hin
weis in der Ecke des Polltlnfor- 

I malors.

Auch der Jugendverband wird 
geehrt, denn eie Komsomolzen 

I der Abteilung haben sich gro
ße Aufgaben gestellt und erfül
len sie gewissenhaft.

„Nina wurde vor kurzem der 
Ehrentitel, .Beste der Ideologi
schen Arbeit des Sowchos" verlie
hen". sagt der Parteisekretär des 
Lebedlnskl-Sowc h о s Emanuel 
Geist.

Nina Peter I«: vor allem al« 
Organisator der Mas-enarbelt be
kannt. Schon In der Schule zeich
nete sie «Ich durch Begeisterung 
für die Bü/ine aus. Damals 
schwärmte sie fürs Singen. Mit 
der Ze.lt wurde sie auch eine 
gute Rezltatorln und Tänzerin. 
Seit drei Jahren nimmt die ДЫе1- 

elnen der 
den

hing Jellsawetgrad 
führenden Plätze __ ___
Rayonlalenkunstschauen ein.

Wenn Nina über Ihre Erfolge 
spricht, so tauchen in Ihrem B<- 
richt die Namen Maria Gebert, 
Celestine Kramllch. Nlha Bern
hard*., Valentine und Jda Peter, 
Josef Bobb auf. -la. sie alle hei-' 
fen Ihr bei der Laienkunst mit.

Längere Zelt fehlten dem Büh
nenzirkel die Kostüm«. Nina or
ganisierte die Jugendlichen von

be’.

Jellsawetgrad zu einem freiwil
ligen Arbeitseinsatz. Für das 
verdiente Geld/Kaufte man Kostü
me. Seither kann sich die hie
sige Laiengruppe In Leistungs
schauen sehen lassen.

Nicht ohne Stolz zeigt uns 
die Klublelterln 'die Instrumente 
des Estradenorchesters.

..Das Ist auch etwas Neues In
1 tin-'crem Klubhaus", sagt Nlr,n. 

..Klemens Pfeifer und Woldemar 
Peter haben wir es zu verdau-• 
ken, daß unsere Burschen Jetzt 

Musikinstrumente spielen. ” 
noch Jung, 

an vielem, 
der kultu- 

nüllge Auf-

diese
Der Sowchos Ist 

Da mangelt cs noch 
Nicht Immer wurde 
rollen Betreuung die ___ .............
merksamkelt geschenkt. Doch die 
Muslkllebhabcr ließen nicht lok- 
l:er. Der Direkter des Sowchos 
half ihnen, zwei Elektrogitarren 
zu kaufen. Die Schlaginstrumen
te bastellten sie sich selbst.

Bald war auch das erste Kon
zert vorbereitet. Großen Erfolg

hatten die Sängerinnen Ida, Va
lentine und Nina Peter.

Dem Komsomolsekretär gelang 
es, auch die anaeren Jugendli
chen für die Klubarbeit' und die 
Laienkunst zu gewinnen. Jeden 
zweiten Sonnabend findet hier ei
ne kulturelle Veranstaltung 
statt bald Ist e« eine KWN-Ver- 
anstaltung. bald ein Disput „Men
schen des kommunistischen Mor
gen werden heute erzogen", oder ' 
einfach ein thematisches Kon
zert. Gut können sich die Jugend 
liehen von Jellsawetgrad und 
anderen umliegenden Dörfern 
an den wundervollen Abend ..Da
mit wir Freunde werden" erinnern, 
an dem Vertreter aus allen Ab
teilungen des neugegründeten 
Sowchos „Lebedinski" anwesend 
waren und Bekanntschaft schlos
sen.

11 Burschen aus Jellsawetgrad 
dienen zur Zeit In der Sowjetar
mee. Mit allen unterhält das 
Komsomolbüro regen Briefwech
sel. Erscheint mal In der Rayon
zeitung ein Artikel über die 
Arbeitstaten der Jeltsawetgrader. 
so bekommen die Soldaten die
se Nummer. Gewöhnlich äußern

sie dann schriftlich ’ ihre .Mei
nung.

Besonders viel zu tun hat Ni
na In der heißen Erntezeit. Mit 
Hilfe des Klubaktivs gibt sie 
regelmäßig Kampf- und Blltzblät 
ter heraus, veranstaltet auf den 
Feldstützpunkten Schautafeln, 
füllt die Leistungstafel aus. 
u. a. m. Auch die hiesige Aglt- 
brlgade „Kolossok" legt die 
Hände nicht in den Schoß. Noch I 
vor Beginn der Ernte boten sie 
den Mechanisatoren ein mündli
ches Magazin „DU' Ernte ruft" 
dar. Nina tritt selbst mit Vorträ
gen auf, macht die Landwirte 
mit den Ereignissen In unserem 
l-atide unu im Ausland bekannt.

Wieder kommen uns die Wor
te des Parteisekretärs des Sow
chos In den Sinn- „Sie fühlt sich 
zu den Jugendlichen hingezogen, 
bei ihr klappt Immer alles."

Doch die Kommunistin Nina 
Peter Ist der Meinung. daß sie 
noch manches zu tun hat. um die 
Komsomolorganisation In Je! 
wetgrad organisatorisch 
zahlenmäßig zu stärken.

Altairegion

und

Emma П’^СНЕ
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Dle Künstler Kasachstans wol
len auch zur diesjährigen Ern
tekampagne beitragen. Indem sie 
Ihre Werke in den Neulandge- 
hleten, ausslellen. Dieser Tage 
wurde im Zellnograder Palast 
der Jugend die Ausstellung „Die 
Gravüren von Wassili Timo
fejew" eröffnet, die mehrere Ta
ge im Gebiet Sèmipalatlnsk ge
zeigt worden war.

Wassili Timofejew ist ein jun
ger. sehr begabter Graphiker 
aus Balchasch. der sich bereits 
an mehr als 70 Ausstellungen 
beteiligt hat. Die Liebe dieses 
Künstlers gilt einzig und allein 
seiner Heimatstadt mit ihrer rau
hen Natur und den .Männerberufen 
wie Hüttenwerker, Fischer, Berg
bauarbeiter. So heißen dann auch 
seine Gravürenserien, die hieraus
gestellt sind, — „Das Balchasch- 
gebiet", ..Fischer des Balchasch- 
sees". „Hüttenwerker von Bal
chasch". Diese Serien sind al
le durch Plastizität. Romantik 
und . dekorative Manier verbun
den.’In manchen Arbeiten wie 
z. B. „Erwartung", „Stille". „Ei
ne Familie" kann Timofejew 
wirklich lyrisch sein, ltn letzte
ren Bogen stellt er —J 
Hintergrund des Sees 
Hüttenwerkes eine Junge 
mllle dar. die frei und zuver
sichtlich In die Zukunft schrei
tet.

Im großen und ganzen be
kommt der Zuschauer einen voll
kommenen Eindruck von den 

I .Menschen des Balcbaschgeblets. 
ihrem Alltag, ihren Trliu-

auf dem 
und des

Fa-

;on
I men und Hoffnungen. Aber die 
Aufmerksamkeit des Zuschauers 
wird, so scheint uns. etwas 
überfordert durch die Vielzahl 
der Bögen zu diesem Thema.

Diese leichte Ermüdung ver
schwindet aber im nächsten 
Saal, wo die neuesten Arbeiten 
Timofejews — die Gravüren
serie ..Kennzeichen der Genera
tionen" und seine Exlibris zur 
Schau gestellt sind.

Die Serie „Kennzeichen 
Generationen" umfaßt Го1 
Linolschnitte ..Befreiung", 
ersten Planjahrfünfte",

KORRESPONDENIENBÜROS:

Alma-Ata lei. 42 45-21 
Karaganda. Tel. 54 91-24 
Dshambul. Icl. 5-19-02

neuerte Erde". „Nachdenken". 
„Um des Lebens willen ". „Pio
niere". Sie unterscheiden sich 
In der Ausführungsmanler und 
der Komposition von den frü
heren Serien und zeugen von der 
gestiegenen beruflichen Mei
sterschaft des Künstlers. Beein
druckend wirkt der Bogen „Pio
niere". auf dem in sehr gedräng
ter Komposition der Weg des 
Menschen von den Steinbildern 
der Osterinseruber die Erfindung 
des Segels bis zu den Raumflü
gen dargestellt ist. Zu ernsten 
Überlegungen über Leben und 
Entwicklung unserer sowjeti
schen Gesellschaft veranlaßt 
auch d^r Linolschnitt „Erneuer
te Erde". An der Gravüre „Nach
denken" kann der Besucher an
schaulich sehen, daß Wassili 
Timofejew ein Anhänger des 
großen spanischen Künstlers Pab
lo Picasso,. besonders seiner 
Weltberühmten „Guernlca". ist.

Diese Serie 
Vergangenheit 
wart und Zukunft, 
licht die historischen 

, der Entwicklung.
Wassili Timofejew schenkt 

auch der Kleinform dcr Graphik, 
uem ExllOns Aul merksamkelt.

Viel -Aufmerksamkeit erwecken 
die Exlibris für den bekannten 
Balchascher Bauarbeiter E. Hoff
mann. den Karagandaer Bild
hauer A. Bllyk. den Cellospie- 
ler L. StriUer. den Kosmonau
ten E. Chrunow und andere. Die
se Arbeiten zeugen davon, daß 
Wassili Tltncfcjew mit vielen 
bekannten" Menschen persönliche 
Kontakte unterhält.

Die ■ Ausstellung „Die Gra
phik von W. Timofejew" wird bis 
..ndc Sep.embcr im Jugendpa
last bleiben, später werden sich 
die Getreidebauer und Viehzüch
ter einiger Rayons des Gebiets 
mit ihr bekannt machen können.

verbindet die 
mit der Gegen- 

verslnnblld- 
Prozesse

Helmut MANDTLER

Zellnograd

der
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